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Zeichnung? Manz

Azoren und Kapverdische Inseln
Nach Meldungen aus Lissabon ging wieder
ein Truppentransport zur Verstärkung der
Garnison auf den Azoren ab. Unsere Karte
zeigt die Azoren, die die letzten Ausläufer
Europas im Atlantik sind. Nach ihrem Besitz
liebäugelt Roosevelt schon lange, wie auch
nach dem der al Se Inseln, dieder westafrikanischen Küste vorlagern.
Dje Azoren liegen etwa am ersten Drittel des
Weges nach Mittelamerika e 1380 km
Westlich Portugals). Sie stellen eine eigene
ortugiesische Provinz dar. Die aus neun

nseln bestehende Gruppe hat 240 000 Ein-
wohner.

Vor nicht allzulanger Zeit besichtigte Präsi-
dent Salazar die Vielumstrittenen Inseln und
dokumentierte mit diesem, vom portugiesischen
Volk bejubelten Staatsbesuch, die ewige Zu-
gehörigkeit der Inseln zum Mutterland. Bald
darauf wurden sie in verstärktem Maße be-
festigt und mit Truppen beschickt. Die Insel-
gruppe war schon den Karthagern, den Nor-
mannen und den Arabern bekannt, ehe sie
von Kolumbus für das sagenhafte Atlantis
gehalten wurden. Die Kapverdische Gruppe

hat etwa 150 000 Einwohner.

Rilchie abgeſägt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 23. Juni. General Ritchie iſt,
wie aus Kairo gemeldet wird, ſeines Ober
befehls über die britiſche 8. Armee enthoben
worden. General Auchinleck, der am Tage
des Falles von Tobruk ſeinen 58. Geburts
tag beging, hat angeblich die direkte Leitung
der Operationen an der libyſchägyptiſchen
Grenze übernommen.

Die Armbinden ſind ſchon in Arbeit!
(Kabelmeldung unseres Vertreters)

In. Buenos Aires, 23. Juni. Die Waſhing
toner Vertreter der großen in Buenos
Aires erſcheinenden Zeitungen berichten be
merkenswerte Einzelheiten über die in den
Vereinigten Staaten noch immer weit ver
breiteten Jlluſionsvorſtellungen, das USA
Heer werde einſt im weſentlichſten „Polizei
aufgaben“ in Europa zu erfüllen haben. Als
kennzeichnendes Beiſpiel für die amtliche
Leichtfertigkeit in Waſhington erwähnen
mehrere argentiniſche Blätter die von der
nord amerikaniſchen Militärintendantur an
eine Reihe von Fabriken gerichtete Auffor
derung, Koſtenvoranſchläge für eine Arm
binde und andere für Okkupationstruppen
beſtimmte Abzeichen einzureichen, die Aus
ſchreibung dieſer voreiligen Attribute ſieht
als Lieferfriſt 6 Monate vor!

Tſchungking- Befehlshaber ergab ſich

Tokio, 23. Juni. Nach einer Frontmel
dung von Domei hat ſich General Wang
Tien Hſiang, der zeitweilige Befehlshaber
der 47. Tſchungking-Diviſion, mit 5000 Mann
am 3. Juni weſtlich von Taming im Süden
der Hopeh Provinz den japaniſchen Streit
bräften ergeben. Die 47. Diviſion bildete
den Kern der 24. Tſchungking-Armee, die
unter dem Oberbefehle des General Liu
Yehting ſtand. Dieſer General hat ſich am
16. Juni der Befriedungsbewegung des
Präſidenten Wangtſchingwei angeſchloſſen.
General Wang konnte bereits 13 000 Mann
Tſchungking-Guerilla- Truppen in der Um
gebung von Taming ſammeln und eine neue
Armee aufſtellen, mit der er die Befrie
dungsbewegung in Nordchina zu beſchleuni
gen hofft.
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Kriegsberichter von Tobruk beim Führer
Abendliche Kunde im Hauptquartier Mit Feldmarſchall KRommel an vorderſter Front

Von Kriegsberichter Lutz Koch
PK. In dem Telegramm, das der Führer

an den neuen Generalfeldmarſchall Erwin
Rommel aus Anlaß ſeiner Ernennung ge
richtet hat, ſtehen die Worte: „Jn Anerken
nung Jhres eigenen ſchlachtenentſcheidenden
Einſatzes.“ Wer mit Marſchall Rommel die
Wochen der letzten großen Erfolge miterlebt
hat, der weiß, daß es oft genug nur das per
ſönliche heldenhafte Beiſpiel dieſes Mannes
war, der, Tod und Teufel nicht fürchtend,
im ungepanzerten oder nur ganz leicht ge
panzerten Fahrzeug auf die feindlichen
Linien zufuhr, ſein eigner Erkunder war
und ſich rückhaltlos dem ſchweren feindlichen
Artilleriefener und den an Ueberraſchungen
reichen Tiefangriffen engliſcher Tiefflieger
ausſetzte. Es iſt die Härte des alten Welt
kriegsſoldaten, die ihn immer wieder bei
ſpielhaft ſein läßt. Als die Schlacht um
Tobruk ſchon geſchlagen war, da hat Mar
ſchall Rommel von der unerbittlichen Härte

geſprochen, die beſonders das Offizierkorps
vorleben müſſe. „Wir können gar nicht hart
genug ſein gegen uns ſelbſt. Nur dann, wenn
wir unter primitivſten Vorausſetzungen
wochenlang mit einer Decke auf dem Boden
ſchlafen können, und es uns ganz gleich iſt,
ob wir raſiert oder unraſiert ſind, immer
aber hinter dem Gegner her und ihn unter
Ausnutzung dieſer Chance ſchlagend und
verfolgend. werden wir uns behaupten
können.“

Jch ſehe noch den Marſchall, wie er am
zweiten Tag des Vorſtoßes ſich an die Spitze
eines großen, abgedrängten und von eng
liſchen Panzern immer wieder angegriffe
nen Troſſes ſetzt und mit ein paar Kampf
fahrzeugen den Troß bei ſchwerſtem Feuer
durch den Feind und ein breites Minenfeld
in die Sicherheit der eigenen Reihen hin
überbringt. Vor Bir Hacheim boxt er ſelbſt

Fortſetzung auf Seite 9)
güdlicher Vorſtoß nach Bunkerkämpfen

die Geländeſchwierigkeiten bei Sewaſtopol Landungsverſuche zur Enklaſtung

Berlin, 238. Juni. Wie das Oberkom-
mando der Wehrmacht zu den Kämpfen um
Sewaſtopol am Montag mitteilt, machte der
deutſche Angriff auf dieſe Feſtung weitere
Fortſchritte. Das ganze Nordufer der
Sewernaja-Bucht iſt nunmehr in der Hand
der deutſchen Truppen bis auf eine in unter
irdiſchen Gängen eingeſchloſſene Gruppe.

An den übrigen Fronten vor Sewaſtopol
kämpften ſich trotz der großen hochſommer-
lichen Hitze in ſchweren Einzelgefechten Jn
fanteriſten und Pioniere durch das von
Steilhängen durchzogene Feſtungsgelände.
Der Feind ſetzte ſich in zahlreichen Bunkern
und ſtarken Feldſtellungen erbittert zur
Wehr. Nach harten Bunkerkämpfen ſtieß der
deutſche Angriff weiter nach Süden vor und
drang bis zu den ſteilen Abhängen eines

überraſchendem Angriff wurde ſodann eine
Kuppe des Höhenzuges genommen. Jn Aus
nutzung der ſo geſchaffenen Lage rollte eine
andere deutſche Kampfgruppe ein feindliches
Stellungsſyſtem auf und ſtellte die Verbin
dung zu dem benachbarten Verband her.

Nachdem bereits mehrere Landungsver-
ſuche feindlicher Marinetruppen abgeſchlagen
worden ſind, verſuchten die Bolſchewiſten er
neut, ſich ſüdoſtwärts Mariupol am Aſow-
ſchen Meer der Küſte zu nähern. Auch die
ſer von 20 bis 80 Booten unternommene
Landungsverſuch hatte die Aufgabe, deutſche
Truppen weitab von Sewaſtopol zu feſſeln,
um ſo der verzweifelt kämpfenden Feſtungs
beſatzung eine Entlaſtung zu ſchaffen. Wie
alle vorausgegangenen Landungsverſuche,
wurde auch dieſes Unternehmen rechtzeitig
erkannt und abgeſchlagen.ſtark befeſtigten Höhenzuges vor. Jn

Der neue Korpsführer
Bisheriger Obergruppenführer Erwin Kraus übernimml das K.

Berlin, 23. Juni. Die Reichspreſſe
ſtelle der NSDAP. gibt bekannt:

Der Führer hat den bisherigen NSKK.
Obergruppenführer Erwin Kraus als Nach
folger des verſtorbenen Korpsführers
Hühnlein zum Korpsführer des NSKK. er
nannt.

Korpsführer Erwin Kraus wurde am
26. Mai 1894 in Karlsruhe geboren. Er
ſtudierte nach dem Beſuch des dortigen Real
gymnaſiums an der techniſchen Hochſchule
Maſchinenbau. Bei Ausbruch des erſten
Weltkrieges trat Erwin Kraus ſofort als
Freiwilliger bei der Infanterie ein und
nahm an den ſchweren Kämpfen bei Lange
marck und Ypern teil. Als Leutnant d. R.
ſchwer verwundet, meldete er ſich kaum
geneſen aus dem Lazarett heraus zur
Fliegertruppe, der er bis zum Ende des
Weltkrieges angehörte. Er erhielt das
EK. I. und II. ſowie das Flieger-Beobach
terAbzeichen.

Jm Verbande der Garde-Kavallerie
Schützendiviſion nahm Erwin Kraus an der
Niederwerfung des Spartakiſtenaufſtandes
und ſodann wiederum als Flieger im
Grenzſchutz Oſt an den Kämpfen gegen die
polniſchen Jnſurgenten in Oberſchleſien teil.
Bei der Befreiung des Baltikums von den
Bolſchewiſten gehörte er der Fliegerabtei-
lung der Eiſernen Diviſion an.

Nach ſeinem Ausſcheiden aus dem Waf-
fendienſt bekleidete Erwin Kraus bis 1929
leitende Stellungen in der Induſtrie und im
Luftverkehr. Später war er als freier Sach
verſtändiger für Kraftfahrweſen in München
und Stuttgart tätig.

Schon 1923 bekannte ſich Erwin Kraus
zum Nationalſozialismus. Er nahm am
Aufbau der Motor-SA. und des NSKK. in
München und in Stuttgart entſcheidenden
Anteil und war von 1930 bis 1933 Führer
der Gruppenſtaffel Südweſt und Chef des
Amtes Technik des NSKK. Ende 1933 be

Korpsführer Kraus beim Führer
Aufn. Preſſe Hoffmann

rief ihn der verſtorbene Reichsleiter Hühn
lein zur Durchführung umfaſſender organi-
ſatoriſcher Aufgaben in die Korpsführung
nach München und ernannte ihn gleichzeitig
zum Kraftfahr-Jnſpekteur Süd. 1935 wurde
er Jnſpekteur für techniſche Ausbildung und
Geräte des NSKK. Korpsführer Kraus iſt
Jnhaber des Goldenen Ehrenzeichens der
NSDAP. und MòöR.

Keine „Etappe“ mehr
Von Gefr. Lothar Mayring

Die Klamotten sind auf dem LKW. verstaut.
Marschbefehl und Dienstreise- Ausweis in der
Tasche, sitze ich auf der Decke eines Lastwagen-
reifens und sebe durch die aufgeschlagene
Wagenplane der Rückwand auf die schneller
und schneller entgleitende Landschaft. Diese
Krebs-Perspektive, die mir die Dinge nicht
näher rückt, sondern mich von ihnen entfernt,
entspricht der Zeit und dem Ziel meiner Fahrt.
Mein Auftrag führt mich aus den vorderen Ab-
schnitten in das rückwärtige Armeegebiet.

An einer Straßenkreuzung, kurz vor der
Stadt, hält der LKW. Ich springe vom Wagen,
melde mich bei dem Verkehrsposten der Feld-
gendarmerie und nenne ihm mein nächstes
Marschziel. Während unser LKV. über das
Kopfsteinpflaster in die Stadt rumpelt, trete
ich zu den anderen, zu denen mich der Ver-
kehrsposten gewiesen hat. Ein Oberleutnant,
zwei Unteroffiziere und zehn Mann aus den
verschiedensten Truppenteilen mit den ver-
schiedensten Marschzielen warten hier an der
Straßenkreuzung neben den zwei mächtigen
Kohlehalden, die das Bild der nahe gelegenen
Industriestadt charakterisieren, auf die nächste
Fahrgelegenheit.

Wir haben Glück. Schon nach knapp einer
Viertelstunde Kommt ein balbbeladener LKWV.
heran. Der Verkehrsposten hält ihn an, fragt
den Fahrer nach seinem Marschziel. Dann ruft
er uns laut den Namen der Stadt zu. Acht Mann
hoch klettern wir auf den Wagen und machen
es uns zwischen Benzinkanistern und Chassis-
teilen gemütlich.

Dann geht die Post ab. Stuckernd und schau-
Kelnd rattern wir über schlecht gesetztes Stein-
pflaster, durch Morast und Schſamm, über zu-
geworfene Bombentrichter. Eine halbe Stunde
lang überholen wir frisch aus der Heimat ein-
getroffenen Ersatz, bespannte Feldartillerie,
Pferde mit seidig schimmernqem Fell, funkelnd
im Glanz des neuen Geschirrs. Vor den Bauern-
katen stehen die Einheimischen und staunen.
Uns kennen sie ja nur verdreckt. Jetzt wird
ihnen die in der Welt vorbildliche Ausrüstung
und Materialpflege der deutschen Webrmacht
handgreiflich vor Augen geführt. Was hat der
Politkommissar da erzählt von letzten deut-
schen Reserven, von Materialknappheit und
Menschenmangel? Hat man sie auch darin zu
betrügen versucht? Und wieder beginnt hinter
ihren engen Stirnen eine neue Erbenntnis zu
dämmern. Wir aber sind stolz auf die Neuen
Vielleicht sind sie es, gerade aus den umge-
Kehrten Gründen, auch auf uns?

Der Wagen ist ein guter Kamerad, aber die
Straße ist ein Teufelszeug. Unsere Knèchen
werden wie Würfel in einem Knobelbecher ge-
schüttelt. Der Dreck spritzt in Fladen herein
0 wir abspringen, sind wir schwarz bis in die

ren.
Jetzt pilgern wir zum Bahnhof, dem letzten

Ausläufer des blinkenden Schienenstranges, er
uns über 1000 Kilometer hinweg mit der Heimat
verbindet. Es ist ein eigentümliches Gefärl,
nach zwölf Monaten zum erstenmal wieder auf
einem Bahnhof zu stehen, auf dem Lokomotiven
rangieren und deutsche Eisenbahnwagen mit
Herkunftsbezeichnungen aus Stuttgart, Mänster
und Breslau auf Fracht und Reisende warten
Aber ich habe weder Zeit noch Lust, mich senti-
mentalen Erinnerungen binzugeben. Ich »rage
mich durch das rumänitsche Militär zur deut-
schen Bahnhofskommandantur durch und er-
fahre, daß ich auf dem „Stare Stanzia“, dem
alten Bahnhof, bin.

Eine halbe Stunde Kklettere ich über die
endlos gestreckten Sleisanlagen und stehe
schließlich auf der „Stazione italiano“. Ein
italienischer Panzerjäger weist mich mit der
liebens würdigen Kameradschaftlichkeit, die wir
im Osten an den ltalienern schätzengelernt
haben, von hier zum Bahnhof Mitte“, an dem
er sich beinahe die Zunge zerbricht. Dort zeigt
mir endlich ein deutscher Oberfeldwebel
„meinen“ Zug: hinter den umgelegten Signal-
masten auf dem dritten Gleis neben dem Güter-
zug. Eine Viertelstunde später streicht meine
Hand 2zärtlich über das sauber polierte Holz
eines deutschen Personenwagens Ich komme
mir plötzlich wie zu Hause vor

Nach zweistündiger Fahrt habe ich das be-
fohlene Marschziel, den Umschlagbahnhof P.,
erreicht. Hier hat das Technische Bataillon
neben der Elektrizitäts- und Wasserversorgung
der Stadt vor allem die völlig zerstörte Wasser-
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versorgungsanlage der Eisenbahn und eine
Kesselkauswaschanlage für Lokomotiven aufge-
baut, Ich suche das Quartier unseres Einsatz-
kommandos und stehe vor einem Gewirr von
Balken und zerbröckelten Lehmmauern, Wo
einmal ein Haus stand, klafft jetzt ein Bomben-
trichter,

„Wir sind umgezogen wie vom Gerichts-
vollzieher verfolgt“, erzählt lachend Unteroffi-
zier A. den ich im neuerrichteten Schuppen
der Kesselhauswaschanlage treffe. „Aber der
Bolschewil hat Pech gehabt, Obwohl er uns
allein im Februar 650 Eier ins Nest gelegt hat,
hat's von unseren Männern nicht einen er-
wischt. Manchmal hat er uns ja das Leben
sauer genug gemacht, Kaum war man mit einer
Arbeit fertig, hat er wieder dazwischengefunkt
und uns die Hälfte zerschmissen, Wenn einem
die sowjetischen Arbeiter in einer Schicht 14mal
von der Baustelle laufen, weil's von oben
schwerbekömmliche Knallbonbons regnet, dann
hat man's nieht leicht Termine einzuhalten“

Ueber 100 Kilometer hinter der Front
das nannte man im Weltkrieg „dicke Etappe',
und das Wort hatte einen üblen Beigeschmack,
Das ist jetzt anders geworden. Der alles ver-
wandelnde Krieg um die Neuordnung Europas
hat auch diesen häßlichen Begriff aus dem
Schlagwortverzeichnis des Soldaten gestrichen,

100 Sowjeks am Monkag abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,23. Juni. Das Oberkomimando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm nördlichen Feſtungsgebiet von Sewaſtopol
ſind die auf der äußerſten Landzunge nördlich der
Sewernajga-Bucht noch haltenden Reſte des Feindes
eingeſchloſſen. An der übrigen Feſtungsfront wur
den in ſchweren Einzelkämpfen unter ſchwierigſten
Geländeverhältniſſen zahlreiche Bunker nieder
gekämpft und weitere Verteidigungsanlagen ge
nommen. Starke Kampffliegerkräfte unterſtützten
die Angriffe und bombardierten feindliche Reſerven
und Munitionslager.

An der Nordküſte des Aſowſchen Meeres wurde
ein örtlicher Landungsverſuch der Sowjets abge
wieſen. Die im Waldgebiet nordoſtwärts Charkow
noch befindlichen Reſte der zerſchlagenen ſowjetiſchen
Diviſion wurden vernichtet. 660 Tote wurden ge
zählt, 946 Gefangene und 20 Geſchütze eingebracht.

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront geringe
Kampftätigkeit. An der WolchowFront hatte der
Feind in erbitterten wechſelvollen Waldkämpfen
ſchwere Verluſte.

Die Sowjetluftwaffe verlor am geſtrigen Tage
100 Flugzenge. Fünf eigene Flugzeuge werden ver
mißt.u Nordafrika haben die vorderſten Teile deut
ſcher und italieniſcher Diviſionen die libyſch-ägyp
tiſche Grenze erreicht. Bei der Einnahme des
Hafens von Tobruk verſenkten Verbände des Heeres
ein Kanvnenboot und ſechs kleinere Transport-
dampfer mit zuſammen 5200 BRT, die mit briti-
ſchen Truppen zu fliehen verſuchten Die an Bord
befindlichen Soldaten wurden gefangengenommen.

Auf Malta bekämpften deutſche und italieniſche
Kampfflugzenge die Anlagen des Flugplatzes Lucg
mit Bomben ſchweren Kalibers.

Die Stadt Emden wurde in der letzten Nacht er
neut von britiſchen Bombern angegriffen Die
Zivilbevölkerung hatte geringe Verluſte. Zahlreiche
Gebäude in Wohnvierteln wurden getroffen Vier
der angreifenden Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

In den ſchweren Winterſchlachten an der Oſt
front haben Luftwaffenbataillone im Erdkampf
Flugplätze und auch beſonders bedrohte Front
abſchnitte tapfer verteidigt. Mit Verbänden des
Heeres ſind dieſe Einheiten jetzt an anderen Opera
tionen hervorragend beteiligt. Jn dieſen Kämpfen
in unwegſamem Gelände zeichnete ſich die Diviſion
Meindl beſonders aus. Leutnant Leykauf, Flug
zeugführer in einem Jagdgeſchwader, hat an der
Oſtfront in einer Nacht ſechs feindliche Transport
flugzeuge abgeſchoſſen.

Terroriſten- Prozeß in Rom
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hin. Rom, 23. Juni. Vor dem italieni
ſchen Sondergerichtshof für die Staatsver-
teidigung in Rom beginnt jetzt ein Prozeß
gegen 21 Angehöbrige einer ſerbiſchen Ter
rorbande, die im März und April im Gebiet
von Trieſt mehrere politiſche Bluttaten ver
übte und Anſchläge gegen die Sicherheit des
italieniſchen Staates vorbereitet hat.

ereeereeeree-&T

Fferr urtas Als KCronnch

ROoOMAN VON HEINRICH 2ERRKAULEN
16. Fortſetzung

Ich kann nur alles denken, was ich zu dir
ſage. Du übernimmſt dich, Lukas, wenn du
ſo weiter machſt. Ja, bleib nur ruhig
wenn die Freunde uns nicht beſuchten, der
Pfarrer Bugenhagen, der Schloßbaumeiſter
Konrad Pflüger, der luſtige Profeſſor Chri
ſtoph Scheurl du legteſt Pinſel und Mal-
ſtock nicht mehr aus der Hand. Freund
Mellerſtadt hat mich ſchon gewarnt ach,
Mellerſtadt

Barbara ſtöhnte.
Lukas ſtreichelte das feuchte Geſicht in

den Kiſſen, er legte ihr ſeine Hand auf die
erhitzte Stirn: „Bleib ruhig, Barbarag
Melkerſtadt kommt, ich hab' nach ihm ge
ſchickt.“

Daß ſie wieder lächeln mußte: ſelbſt ihre
Gedanken erriet der Mann, den ſie liebte.
Alſo brauche ich nimmer zu reden noch zu
denken, lieber Herre bleibt doch alles in
deine Hand gelegt. Haſt es ſchon richtig ge
macht bis hierher, Lukas

Jm Haus ſchlug eine Tür, übermäßig
laut. Dann war wieder Stille.

Lukas atmete auf: Polich von Mellerſtadt
war gekommen, Profeſſor der Medizin, der
Gottesgelahrtheit und des Rechtes in einer
Zerſon, der Leibarzt des Kurfürſten Fried

rich, Beſitzer der Apotheke zu Wittenberg am
Markte. Der große, breite Polich von
Mellerſtadt war im Hauſe angelangt, der
mächtige Mellerſtadt, unter dem das Holz
der Treppe ächzte, wenn ſein Fuß es betrat,
der den Tod mit ſeinem Lachen verfagen
konnte, ſo warm und gütig quoll es aus
feinem Herzen. Der kluge, vielwiſſende Po
lich von Mellerſtadt würde gleich eintreten,
deſſen Lieblingswort vis yitalis hieß, die
Lebenskraft der über Galen, den erſten
römiſchen Arzt der Heilkunde des menſch

Senſationelle Enkhüllungen

Die engliſch-ſowjetiſchen Geheimklauſeln
eines ſchwediſchen Blakkes

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, den 28. Junt. Die Kennt

nis um den jüngſten engliſch-ſowjetiſchen
Pakt, der zweifellos mit oder ohne ſchrift
liche Fixterung die früheren engliſch-bolſche
wiſtiſchen Abreden hinſichtlich der Ausliefe
rung großer Teile Europas an die Sowjet
union zu veſiegeln beſtimmt war, wird
ſoeben weſentlich bereichert durch eine neu
trale Enthüllung über das Vorhandenſein
von Geheimklauſeln.

Das ſchwediſche Blatt meldet folgendes:
Während ſowohl an Londoner wie an

Moskauer offizieller Stelle ganz beſtimmt
abgeſtritten wurde, daß der neulich unter
zeichnete Bündnisvertrag Geheimklauſeln
enthalten ſollte, ſind durch einen gut unter
richteten Diplomaten, der ein den Verbün
deten naheſtehendes Land vertritt, folgende
Einzelheiten über das nicht veröffentlichte
Zuſatzprotokoll zu dem Ruſſenpakt bekannt
geworden:

1. Der Anſpruch der Sowjetunion auf
Sicherheit der ſtrategiſchen Grenzen gegen
Finnland, das Baltikum, Polen und Ru-
mänien wird grundſätzlich anerkannt. Jn
bezug auf den Jran wird eine beſondere Ab
rede getroffen werden.

2. Die meiſten Gebiete, die an Rußland
grenzen oder in Rußlands Nähe liegen, dar
unter Finnland, gewiſſe Teile Nordſkandi-
naviens, die Tſchechoſlowakei, Rumänien,
Bulgarien und Jugoſlawien werden als
ruſſiſche Jntereſſenſphäre anerkannt.

3. Zum Schutz gegen künftige Angriffe
von ſeiten der Achſenmächte erhält die
Sowjetunion das Recht, „durch Vertrag“
Stützpunkte zu erwerben und Garniſonen
einzttrichten. Die Sowjetunion erhält wei
ter Garantien für freie Durchfahrt von der
Oſtſee zur Nordſee und vom Schwarzen
Meer zum Mittelmeer.

4. Jn einer Ergänzung zu dem ver

öffentlichten Pakt erhält die Sowjetunivn
das Recht, zuſammen mit England die mili
täriſche und politiſche Kontrolle über Finn
land, Deutſchland, Ungarn, Rumänien und
Bulgarien auszuüben.

5. Die beiden vertragſchließenden Par
teien verpflichten ſich, dafür zu ſorgen, daß
die national ſozialiſtiſchen und faſchiſtiſchen
Regierungsſyſteme ſowie die ähnlichen in
ganz Europa liquidiert werden.

In einem Kommentar zu dieſer Enthül-
lung bemerkt „Göteborgs Morgenpoſt“, daß
ihr Material aus einer diplomatiſchen
Quelle ſtammt, die „weder finniſch noch
deutſch“ ſei. Jn Stockholmer Kreiſen wird
dazu feſtgeſtellt, daß „Göteborgs Morgen
poſt“ bereits bei früheren Gelegenheiten
aus anſcheinend der gleichen Quelle An
gaben erhalten hat, die ſich als richtig er
wieſen.

Völlig neu iſt über all das hinaus,
was bisher von dem engliſch-ſowjetiſchen
Pakt bekannt war die Verpflichtung, auch
alle dem Nationalſozialismus oder Faſchis
mus „ähnelnden“ Regierungsſyſteme in
Europa zu liquidieren. Da es ſich hier nur
um eine bequeme Auslegungsfrage handeln
würde, könnten auf Grund dieſer Klauſel
die Sowjets England und die Vereinigten
Staaten jederzeit dazu zwingen, auch Spa
nien, Portugal wie überhaupt jeden anderen
europäiſchen Staat mit Krieg zu überziehen.
Aber auch aus der Praris gegenüber Finn-
land hinreichend bekannte Methodik, ſich
„durch Verträge“ Stützpunkte ausliefern zu
laſſen, den Abmachungen zufolge beiſpiels
weiſe im Kattegat und an den Dardanellen,
eröffnet unabſehbare Perſpektiven.

Molotow gebrauchte bei der Rati-
fikationsfeierlichkeit die vielſagende Rede-
wendung, daß dieſer engliſch-ſowjetiſche Ver
trag weitreichende Bedeutung habe „für ganz
Europa“. Die jetzige ſchwediſche Enthüllung
zeigt, was darunter zu verſtehen iſt.

Kriegsberichter von
(Fortſetzung von Seite 1)

in vorderſter Linie die Angriffskeile durch
die Gaſſen und geht mit italieniſchen Ein
heiten der Jnfanterie, ein lautes „Avanti!“
rufend, gegen die Feldſtellungen vor.

Die alten Tobrukkämpfer erzählen ſich
immer wieder, wie er mit einer ſchnell
herangeholten Batterie aus Tobruk aus
brechende engliſche Panzer, die eine
italieniſche Einheit auf das ſchwerſte be
drohten, unter eigner Feuerleitung zuſam
menſchießen läßt, um ſich mit der urwüchſigen
Freude an dem kämpferiſchen Erfolg lachend
einer neuen, ſchweren Aufgabe zuzuwenden.

Am Tage des Falles von Tobruk ſteht er
bei dem beginnenden Stuka- Angriff hinter
der vorderſten Linie bereit, um in einer zur
ideglen Form erhobenen Führung von vorn
den Angriff an der ſchmalen Einbruchsſtelle
ſelbſt voranzutreiben. Kaum iſt der Panzer
graben an der Uebergangsſtelle der ſchweren
Waffen und Fahrzeuge zugeſchüttet, ſo
nimmt er dort, auf der Höhe der Wallung
ſtehend, den formloſen Vorbeizug der deut
ſchen und italieniſchen Fahrzeuge ab mit
einem von innerer Befriedigung ſtrahlenden
Geſicht und leuchtenden Augen, die. über der
letzte Willensſtärke ausdrückenden Kinn
partie ſtehen. Hier iſt es, wo er mir in das
vorgehaltene Mikrophon ſchon nach fünf
Stunden des laufenden Angriffs die Worte
ſagt: „Heute krönen die Truppen ihr bis

lichen Körpers, ſo verglichen ſei mit dem des
Tieres, ebenſogut Beſcheid wußte wie über
Theophraſtus Paracelſus, den deutſchen
Metkſter der Lehre von der wunderbaren
Selbſthilfe der Natur. Polich von Meller-
ſtadt war da, dieſer Menſchenkenner und
Kunſtkenner, der von Livnardv da Vinei be
hauptete, die Medizin verdanke ihm noch
mehr als die Malerei.

„Gut, daß ich Euch treffe, Meiſter Lukas
der Herr Kurfürſt läßt grüßen und aus
richten, beſagtes Jagoöſtück habe keine Eile.
von neue Erdenbürger zu Wittenberg gehe
vor!“

Jagoöſtück? Ach ja ein Jagdſtück ſtand
auf der Staffelei in der Werkſtatt. Nicht
Zeit zu einer Skizze war geblieben. Lukas
hatte ſich beinahe geſchämt, als Peter Gott-
landt mit ſeinen rehbraunen Jungensaugen
ihn nach der Vorlage gefragt hatte. Ach was

Vorlage. So eine Jagdgeſellſchaft blieb
immer das gleiche, die gleichen Pelze und
die gleichen gewirkten Stoffe. Beides mußte
ſo ſchön ſein wie die Geſichter. Es ging
zwar anders zu auf einer richtigen Hetzjagd,
auch die Geſichter zeigten Wut und Ent-
täuſchung, Glück oder Ehrgeiz, Liebedienerei
oder Schlauheit, Falſchheit oder Treue
aber das wußten die Menſchen vhnehin.
Wenn ſie ihr beſtelltes und gut bezahltes
Bild an die Wand hingen, dann wollten ſie
nicht die Wahrheit, dann wollten ſte den
ſchönen Schein. Verſtanden, Schüler Peter
Gottlandt? Nein, der Burſche hatte nicht
verſtanden. Nur Hans Broſamer hatte bei
fällig genickt, ſo ein Windhund. Dem würde
Lukas ſchon noch auf die glatten Finger
ſehen, der mußte erſt begreifen lernen, daß
Kunſt machen gleich Kunſt erleiden war.

„Und wie haben wir uns die Sache über
legt, Frau Barbara ſoll es ein Mädchen
geben oder einen Jungen?“ fragte Polich
von Mellerſtadt und neigte ſich über das
Bett der Frau.

Wie ein Jagdſtück, ein Mädchen vder
ein Junge? Das kam daher, daß man keine

heriges Werk durch die Eroberung der Feſte

Tobruk beim Führer
Tobruk. Deutſche und italieniſche Soldaten
haben übermenſchliches in dieſen Kämpfen
geleiſtet

Am Nachmittag des Sonntags, als
deutſche und italieniſche Truppen um abſeits
liegende Werke noch im Kampfe ſtehen, im
übrigen aber Stadt und Hafen ſchon beſetzt
halten, und ſich der Marſchall mit General
feld marſchall Keſſelring, dem italieniſchen
Oberkommandierenden Baſtico und dem
Fliegerführer Generalleutnant v. Waldau
in Tobruk trifft, kommt mir beim Flug
über Kreta nach Griechenland das Wort
Churchills in den Sinn, das wie faſt alle
ſeine Ausſprüche durch die harte Wirklich
keit widerlegt worden ſind: „Wir haben
Kreta verloren, noch aber haben wir Tobruk,
und Tobruk werden wir halten!“ Der eng-
liſche Traum iſt jäh ausgeträumt.

Als ich am Abend nach dem Fall von
Tobruk vor dem Führer ſtehe und ihm von
der Eroberung der Feſtung berichte, da
treffen die Worte des Führers uns alle wie
ein Blitzſtrahl der Freude, als er ſagt: „Jch
habe eben Rommel zum Marſchall er
nannt!“ Und wenig ſpäter klingt in die
abendliche Runde beim Führer, in die don
nernden und lodernden Geräuſche des An
griffs auf Tobruk, die in dem Rundfunk
Frontbericht noch einmal erſtehen, klar, hart
und ſtolz das Wort des neuen Marſchalls:
„Mag der einzelne fallen, der Sieg der 5
Nation iſt ſicher!“

Skizze machte. Gab es in der Natur etwas,
das dem anderen gleichgeſetzt war? Nicht
eine Stirn glich der andern, eine Hand nicht
der andern, nicht ein Auge, ein Mund dem
andern. Nur die Menſchen machten es dazu,
weil es leicht war und glatt. Gott war kein
Stümper.

Doch konnte Barbara in der Eile dem
Doktor keine Antwort mehr geben. Ein
Wort, das ſie ſprechen wollte, wurde zu
einem Schrei. Da ſchrie ſie lieber nicht, weil
ſie die namenloſe Angſt im Geſicht des Lu
kas erkannte und einen Schmerz, der mit
ihrem Schmerze leiden wollte. Tapferer
Lukas! Tapfere Barbara!

„Wißt Jhr Cranach, Jhr könntet ein
mal in meine Apotheke laufen.“ Polich von
Mellerſtadt ſchrieb ein lateiniſch Wort auf,
gab es dem Lukas. Dann aber redete der
ruhige, heitere, unfaßliche Mellerſtadt in
einer Sprache weiter, die Lukas mit keinem
Wort verſtand: „Die rechte Kunſt der wah
ren Alchymi, durch welche aus den Vegeta
libus, Animalibus und Mineralibus deren
reineſte Kräffte, Geiſter und Eſſentige, von
ihrem Cörper abgeſchieden, und zu Erhal-
tung und Wiederbringung menſchlicher Ge
ſundheit ſicherlichen angewendet werden, iſt
ein vortreffliche Gabe des Allmächtigen
Gottes. Darum der gleichen ArtzneyMittel
in unſer Apotheken, wie biſz daher geſchehen,
alſo auch hinfürters von derſelben verſtän
digen mögen verorönet und gebraucht wer
den und Jhr ſteht immer noch da, Cra
nach und ſeid noch nicht wieder zurück?“

Lukas wußte nicht, war es hellichter Tag
oder ſtockdunkle Nacht, da er lief, den Zettel
mit dem lateiniſch Wort in der Hand. Der
Mann kam nicht auf den Gedanken, zu leſen,
was auf dem Zettel geſchrieben ſtand. Es
erklangen aber welſche und deutſche Trom
peten, Pauken dazu und krumme Zinken,
wie die Stadtpfeifer ſie blieſen. War nur
nicht erſichtlich, von woher der Trompeten-

Gerommelt
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Kriegsabzeichen für Marine Arkillerie
Berlin, 28. Juni. Durch Erlaß des Ober

befehlshabers der Kriegsmarine iſt für die
Maxine- Artillerie in Anerkennung ihres
verantwortungsvollen und erfolgreichen
Kampfes in der Luftabwehr das Kriegs
abzeichen für die Marine Artillerie geſtiftet
worden. Das Abzeichen ſtellt ein am
Strande aufgeſtelltes Geſchütz mit Schutz
ſchild dar, das von einem ovalen Eichen-
laubkranz umgeben iſt. An dem oberen Teil
des Eichenlaubkranzes befindet ſich das
Hoheitsabzeichen.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 23. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Vorausabteilungen der Achſentruppen haben die
libyſch-ägyptiſche Grenze erreicht. Nach Abſchluß der
Säuberungsarbeiten iſt die Zahl der in Tobruk ge
machten Gefangenen auf über 28 000 geſtiegen.

Unſere Luftwaffenverbände führten heftige
Bombenangriffe gegen die Luft und Seeſtützpunkte
auf Malta durch, die zahlreiche umfangreiche
Brände im Zielgebiet zur Folge hatten. Alle unſere
Flugzeuge ſind zurückgekehrt.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Feldwebel Rudolf Mueller, Flugzeug
führer in einem Jagdgeſchwader. und an Kor
vettenkapitän Karl- Friedrich Merten.

König Chriſtian von Dänemark, der vor rund
14 Tagen von einem Gallenſteinanfall befallen
wurde, iſt in ein Kopenhagener Krankenhaus über
geführt worden.

Der Chef des japaniſchen Generalſtabes Oſami
Nagano ſprach in der deutſchen und in der italieni
ſchen Botſchaft ſeine Glückwünſche zu dem Sieg im
Mittelmeer und zur Eroberung von Tobruk aus.

Jn Bangkok fand die Schlußſitzung des indiſchen
Freiheitskongreſſes ſtatt. Wie bekannt wird, iſt das
Ergebnis des Kongreſſes die Gründung einer indi-
ſchen Unabhängigkeitsliga für ganz Oſtaſien.

Der bereits ſeit mehreren Wochen die britiſchen
Behörden beunruhigende Aufſtand in der Provinz
Sind hat ſich nach hier vorliegenden Jnformationen
auf weſtliche Gebiete Jndiens ausgedehnt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincenß. Hauptſchrtftletter
r. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
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ſchwall nahte, aus welcher Gaſſen, vielleicht
auch nur aus dem dröhnenden Schädel.

Ein ſchönes, gar ſtattliches Haus war die
Apotheke, ſo am Markt gelegen, am großen
Markt. Seltſam, daß Lukas dies ſchöne
Haus noch niemalen mit rechtem Verſtand
ſich angeſchaut. Doch war item hierzu keine
Zeit. Und alſo ſtand der junge und fleißige
Herr Hofmaler Lukas Cranach mit ſeinem
Zettel in der Hand vor dem Gehilfen des
Doktors. Lachte der nicht, als er das latei-
niſch Wort las, ſo Polich von Mellerſtadt
aufgeſchrieben?

Es war aber weiter nichts auf den Zettel
geſchrieben als das lateiniſch Wort Vis
Vitalis, hieß Lebenskraft, und war des mäch
tigen und hoch geachteten Polich von Meller
ſtadt erprobtes Zauberwort, mit dem er
einen jeden auf die Reiſe in ſeine Apotheke
ſchickte, wenn der Mann zu Hauſe im Wege
war, die Augen verdrehte, ſtatt mit anzu
packen, ſein Weib gebären ließ, woran doch
er die meiſte Schuld trug. Dann mußte der
Gehilfe im ſchönen, gar ſtattlichen Haus der
Apotheke, ſo am Markt gelegen, am großen
Markt, mit höflicher und lächelnder Behut-
ſamkeit den Mann ein Geraumes hinhalten,
mußte ſuchen unter den Töpfen, Mixturen,
Eſſenzen und Mörſern, mußte auch ein
Wörtlein reden über das Wetter und die
Geſundheit des Kurfürſten, bis daß über
den fiebernd Wartenden ob dieſes Umſtan
des und dieſer unangreifbaren Menſchen
freundlichkeit ein ſolches Maß geduldſamer
Verzweiflung niedergebrochen war, die zum
Schluß auch ertrug, daß der Gehilfe voll
echter Verlegenheit endlich geſtand, der
Mann ſolle nur wieder nach Hauſe eilen,
dort werde er ſicher notwendig gebraucht,
derweilen die vis vitalis, ſo auf dem Zettel
der vortreffliche Doktor von Mellerſtadt
verordnet und aufgeſchrieben habe. ihre
wundertätige Kraft ſchon noch zur rechten
Zeit vollbringen werde. Fortſetzung folgt
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Die Tapfersten
der Tapferen

Als der Führer mit der Verordnung vom
2. September 1939 den Orden des Eisernen
Kreuzes, der nun schon in drei Kriegen das
Ziel jedes deutschen Soldaten Wwar, erneuerte,
schuf er gleichzeitig eine sehr wesentliche Er-
weiterung dieses Ordens durch das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Wohl gab es schon
früher bei anderen Orden den Begriff des
Ritterkreuzes, nur dräckte er bisher nie das
aus, Was Wir heute darunter verstehen; eine
Auszeichnung der Tapfersten der Tapferen Die
Bestimmungen wurden noch dahin erweitert,
daß das Eichenlaub zum Ritterlreuz des Fiser-
nen Kreuzes geschaffen wurde. Eine solche
Verleihung des Eichenlaubs zu einem Orden be-
deutete nichts grundsätzlich Neues, sie war
früher schon üblich beim Poar le mérite. Ein
neuer Weg wurde dann aber mit der weiteren
Höherstufung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des E. K. mit Schwertern, sowie mit Schwer-
tern und Brillanten beschritten. Das Eichen-
laub zum Ritterkreuz des E. K. mit Schwertern
und Brillanten ist die höchste Tapferkeitsaus-
zeichnung

Als erstem wurde das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes dem da-
maligen General (wie im nachfolgenden stets
die. Rangbezeichnung bei der Verleihung an-
geführt wird) Dietl verliehen und zwar in der
denk würdigen Reichstagssitzung am 19. Juli
1940, als der Führer Hermann Göring zum
Reichsmarschall ernannte und ihm das Groß-
Kreuz zum E. K. verlieh. Damals sprach der
Führer eine Reihe von Ernennungen aus, dar-
unter auch die des Generalleutnant Dietl zum
Kommandierenden General, wobei der Fübrer
zugleich Dietl als erstem Offizier der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des E. K. verlieh. Es sind ohne Ausnahme dem
deutschen Volk wohlbekannte Namen in der
Liste der Eichenlaubträger, So folgten auf
Dietl u. a, Oberstleutnant Mölders, Major Gal-
lanc, Hauptmann Wick, dann die Kapitänleut-
nante Prien, Kretschmer und Schepke und als
10. Soldat der deutschen Wehrmacht General-
leutnant Rommel. Von den 100 Eichenlaub-
trägern gehören dem Heer 38 an, Es sind
Panzermänner, Infanteristen, der Chef einer
Reiterschwadron ebenso wie der Kommandant
einer Sturmgeschützabteilung, der Kommandeur
einer Aufklärungsabteilung, der Kompanichef
einer Panzerjägerabteilung, der Bataillons-
kommandeur eines Schützenregiments und
schließlich als der hundertste Soldat der deut-
schen Wehrmacht wie wir gestern be-
richteten der Kommaändeur einer Infanterie-
Division, Die Waffen-44 ſtellt drei Eichenlaub-
träger, die Kriegsmarine 14, in erster Linie U-
Bootskommandanten sowie die Kommandanten
zweier Hilfskreuzer, 45 Eichenlaubträger gehören
der Luftwaffe an, Sturzkampfflieger, Jagdflieger,
ebenso der Kommandeur einer Schlachtgruppe,
und Kampfflieger. Vom Feldwebel bis zum
Generalfeldmarschall ist jeder militärische Rang
vertreten. So folgt in der Liste auf den General-
feldmarschall Kesselring der Feldwebel Kop-
pen, auf den General der Kavallerie von
Mackensen der Oberfeldwebel Steinbatz, Bei
der Verleikung waren von den so Ausgezeich-
neten 3 Feldwebel, 5 Leutnant, 14 Oberleut-
nant, 27 Hauptmann, resp, Rittweister oder
Kapitänleutnant, 10 Major, resp, Korvetten-
Kkapitän, 5 Oberstleutnant, 12 Oberst, resp.
Kapitän zur See, 10 Generalmajor, 2 General
leutnant, 8 General, 3 Generaloberst, 1 General
feldmarschall

Die Schwerter zum Eichenlaub sind bisher
11mal verliehen worcden, als erstem am 21. Juni

Uraufführungen im Reich

1941 Oberstleutnant Galland, 9 Träger dieser
hohen Auszeichnung gehören der Luftwaffe an,
je einer dem Heer und der Kriegsmarine, Das
EFichenlaub mit Schwertern und Brillanten ist
bisher verliehen worden an Oberstleutnant Möl-
ders und Oberst Galland.

Es sind die Tapfersten der Tapferen, deren
Namen diese Listen verzeichnen, Männer die
alles einsetzten für das Deutschland. Adolf

Hitlers, us,Und wir waren nicht dabei
Halle, im Juni

Hier, in einem Heimatlazarett haben wir uns
wiedergetroffen, zwei, die zusammen gegen
Tobruk geflogen sind und in deren Flugbüchern
hinter unseren beiden Namen immer wieder
Tobruk Tobruk Tobruk geschrieben steht,
Tobruk, über dessen Fall die Sondermeldung ge-
Kommen ist. Wir starren uns an und sagen kein
Wort. Tobruk gefallen. Wir sind allein in
unserem Zimmer, die anderen gehen draußen
in der hellen Sonne auf und ab, und das ist
gut so. Sie brauchen nicht zu sehen wie blaß
Wir sind, wie still und traurig. Herrgott im Him-
mel, Tobruk gefallen, und wir sind nicht dabei,
Wir Waren nicht dabeil Wir haben nicht mit-
helfen Kkönnen, nicht mit fertigmachen können,
was Wir damals anfingen. Müde sind wir, s0
müde, daß es lange Zeit dauert, ehe wir uns
richtig freuen können, Es klingt verzerrt und
Kkomisch, was ein Witz sein soll, als ich sage:
„Das könnte man dem Rommel beinahe übel-
nehmen, daß er nicht auf uns gewartet hat
Der andere, der den Stuka führte, mit dem wir
mehr als 20mal auf Schiffe und Magazine, Vor-
ratslager und Münitionsstapel, Artillerie- und
Flakstellungen, Wasserwerke und Hafen Tobrulk
gestürzt sind, sagt ein Wort, daß alle Soldaten
kennen und das für jede Lebenslage gerecht ist.
Auch für diese

Später, es sind mehr als zwei Stunden vor-
über, ſitzen wir über meinem Flugbuch und
lesen den Kampf um Tobruk daraus ab, so, Wie
ihn unsere Stukagruppe erlebte, Am 9, April 41
Landung in Derna, am 10. April erster Flug
gegen Tobruk Lebendig wird die Zeit, die
wir da unten waren. Unsere Zelte mit den
Löchern, die uns die Hurricanes im Tieſflug hin
einschossen, stehen wieder im Sand. Die weiten,
sandigen und Liesigen Plätze von Derna, Mar-
tube, Tmimi, Gambut liegen wieder vor uns
Wir fahren mit wehenden Sandfahnen hinter
dem LKWV. zu den Maschinen, wir sehen die
riesigen Sandwolken hinter uns aufquellen, wenn
Staffel um Staffel startet, unter uns wandert
schon die seltsam zerrissene Küste der Mar-

marica dahin in vielen bunten Farben. Veit
dehnt sich linker Hand das blaue Mittelmeer,
gelb und bräunlich ist die felsige, sandbedechcte,
schluchtenzerfurchte Küste, Da liegt Vadi Auda,
dort drüben die Bunker und Forts, dort und
dort und überall stehen die englischen Flalc-
batterien, die den Himmel mit weißen und
schwarzen Wolken bunt färben, und unter uns
liegen die Ziele, liegen Hafen und Stadt, Schiffe
und Stellungen, und wir stürzen wieder

Bilder holen wir uns aus dem Kasten, die
Wir gemeinsam erjagten, trotz Flak und trotz
Jägern, Und alte Berichte lesen wir wieder
und dann fassen wir uns plötzlich quer über
den Tisch bei den Händen und sehen uns an,
sagen kein Wort und haben blanke Augen
„Mensch, Mann, Tobruk Tobruk gefallen
Mein Flugzeugführer sagt es mit heiserer
Stimme, und nun können wir uns freuen, freuen
wie die Kinder, toben mit Bocksprüngen über
die Stühle, springen über mein Bett und voll-
führen einen Lärm, daß die Schwester herein-
stürzt: „Was ist denn los, was ist denn
passiert?!“ „Tobruk ist gefallen, Schwester,
kapieren Sie das, Tobrukl!“ schreie ich ihr
zu, und sie antwortet uns: „Ja, das Wissen wir
doch schon seit drei Stunden!“ „Aber wir
wissen es erst jetzt antworten wir und ver-
scheuchen die letzten Reste von Bitternis, nicht
dabei gewesen zu sein, als Tobrule fiell R. W. B.

Kauffmanns neue Oper Auf den Spuren E. T. A. Hoffmanns
Bei einem Ueberblick über die Neu

ſchöpfungen im Theater- und Muſikleben
fällt vor allen die Mannigfaltigkeit der Kom
poſitionen auf. Nicht nur der großen Form,
der Oper, ſondern auch dem Lied, der
Kantate, gilt die Liebe des zeitgenöſſiſchen
Tonſchaffens, wohl ein Zeichen dafür, das
neben dem Willen zum großen Stil; der
unſerer Zeit eignet, der eigentümlich deutſche
Zug zur Verinnerlichung im kleinen nicht
erſtorben iſt.

Brentano- Märchen als Oper
Als Uraufführung brachte das Theater

der Stadt Straßburg die Oper „Die Ge
ſchichte vom ſchönen Annerl“ des elſäſſiſchen
Komponiſten Leo Juſtinus Kauffmann her
aus. Dem Opernwerk liegt das Märchen
Clemens Brentanos „Die Geſchichte vom
braven Kaſpar und vom ſchönen Annerl“
zugrunde, die das Schickſal des Bauern
burſchen Kaſpar erzählt, der in den Krieg
zieht und ſeine Liebſte zurückläßt, die dann
den Verführungskünſten eines Grafen er-
liegt. und wegen Kindesmordes den Tod
durch das Schwert erleidet. Die Textbuch-
verfaſſer, der elſäſſiſche Dichter Eduard Rei-
nacher und E. Bormann haben das balladeske
Geſchehen in neun Bilder umgegoſſen, die
von dramatiſchem Leben und ſangbarer Lyrik
erfüllt ſind. Das Einzelſchickſal der Figuren
wird ſymbolhaft geweitet. Das Ganze mün-
det in ein Bekenntnis zum Soldatentum, das
alles perſönliche Leid überwindet. Leo
Jhſtinus Kauffmann hat ſeine Muſik auf
volksliedhaften Anklängen nufgebaut, die
leitmotiviſch das Werk durchziehen und in
einer durchaus modernen Jnſtrumentierung
das Gepräge ſtarker Verinnerlichung tragen.
Gegenüber dem muſikdramatiſchen Stil
Richard Wagners wird hier die Anwendung
der Möglichkeiten einer ſängeriſch und pan
tomimiſch dargeſtellten Muſik erprobt, ein

Opernſtil, der ſeine Formen von der abſo
luten Muſik wie vom Oratorium hernimmt
und den Solopartien unſichtbare 4 capella-
Chöre zur Seite ſtellt. Der geſunde, männ-
liche Charakter der Muſik, die auf unnötiges
Pathos und Sentimentalität verzichtet und
ihre letzte Wirkung in der muſikaliſchen Er
faſſung der Seelenregungen ſucht, war der
eigentliche Gewinn der Uraufführung. Der
Straßburger Generalmuſikdirektor Hans
Rosbaud hat das Werk mit aller möglichen
Sorgfalt einſtudiert. Als Spielleiter wirkte
Jürgen Fehling, Berlin, als Gaſt. Die Ur
aufführung wurde ein ſtürmiſch bejubelter

Erfolg. Hans Reich
Neubegarbeiteter Händel

Jn der Göttinger Univerſitätsaulg wur
den in einem Konzert der Händel- Geſell
ſchaft vier Solokantaten von Händel zum
erſten Male in einer ſtilgemäßen Neu
bearbeitung des Generalbaſſes von Prof.
Dr. Zenck (Göttingen) aufgeführt. Die
Werke ſtammen aus der Zeit, da der junge
Händel zum erſten Male in Rom weilte. Es
ſind Zeugniſſe barvcker Liebeslyrik, reich an
dramatiſchen Spannungen und inniger Ge
ſtaltung der Geſangspartien. G. Stavenhagen

Fiedellieder nach Theodor:Storm
Die Uraufführung des Chorwerks

„Fiedellieder“ von Kurt Heſſenberg in Mün-
chenGladbach trug dem Komponiſten einen
ſenſationellen Erfolg ein. Das nach köſt
lichen muſikantiſchen Verſen von Theodor
Storm geſchaffene, dem Geiſte Pfitzners
naheſtehende Chorwerk fußt auf einer feſ
ſelnd und geiſtvoll erweiterten Tonalität
von muſikaliſcher Kraft und farbiger Fülle.
Dem gemiſchten Chor und Solotenor ſind
dankbare, echt vokaliſch empfundende Auf-
gaben zugewieſen. Sie haben groß angelegte

Soeltie 3

BV 141 „für Sonderzwecke“
Ein Werkbesuch im Flugzeugbau Blohm Voß

Als im Laufe des Oſtfeldzuges die erſten
Flugzeuge des neuen deutſchen Baumuſters
BV 141 über der Front erſchienen und durch
ihre ungewöhnliche unſymmetriſche Form
reichlich Anlaß zum Staunen und Rätſel
raten gaben, da deutete mancher Landſer die
beiden Buchſtaben „BV“ in der Typenbezeich
nung auf ſeine Weiſe. BV-Maſchinen? Ganz
klar, das ſind Flugzeuge für „beſondere
Verwendung“! Dieſes kleine Mißverſtänd-
nis iſt bezeichnend, es trifft ſogar den Kern
der Sache. Jn der Tat iſt die neue BV 141
weder als Jäger noch als Kampfflugzeug zu
bezeichnen, ſondern gilt ausdrücklich als
„Flugzeug für Sonderzwecke“.

Daß das Zeichen BV aber nicht ſogleich
als das Werkzeichen der weltberühmten
Hamburger Schiffswerft Blohm Voß er
kannt wurde, der ſeit rund einem Jahrzehnt
verſchiedene, heute bis weit in das Binnen
land verteilte Flugzeugwerke angegliedert
wurden, iſt nicht weiter verwunderlich.
Waren ſchon die Friedensbauten der BV
Werke, die erfolgreichen Atlantikflugzeuge
Ha 139 in den Weiten des Nord und Süd
atlantik für die Oeffentlichkeit ſo gut wie
unſichtbar, ſo machen auch die für die deutſche
Luftwaffe bisher aus dieſem Werk hervor
gegangenen Flugzeuge, zum Beiſpiel der
Seefernerkunder Ha 138, ihre Einſatzflüge
einſam und kaum beobachtet. Um ſo ſtärker
iſt der Eindruck, wenn man bei einem Werk
beſuch feſtſtellt, daß auch dieſe entſprechend
der Eigenart ihrer Aufgaben jener genann
ten Maſchinen in den BV-Werken im Groß
reihenbau hergeſtellt werden, einem Reihen
bau, der bei dem dreimotorigen, über ſechs
Meter hohen Flugboot Ha 138 beinahe ſchon
an den Betrieb einer Schiffswerft erinnert,
wie denn dieſe von der Waſſerkante und aus
enger Verbindung mit dem in Krieg und
Frieden bewährten Schiffbau von Blohm

Voß ſtammenden Flugzeugwerke dieſen
ürſprung in vielen anderen Zügen erkennen

laſſen, in der Durchführung der vom Chef
konſtrukteur der BV-Werke Dr. Vogt ent
wickelten Rohrholmbauweiſe, in der An
wendung von Tauſende von Tonnen ſtarken
Preſſen für die Fertigung von Einzelteilen
und in der beſonderen Neigung zu Seeflug-
zeugen für ſehr lange Strecken. Dies war
einſt die Friedensaufgabe der BV- Werke
und dürfte es auch ſpäter wieder ſein, cine

ſo verhältnismäßig neue Aufgabe im Flug
zeugbau überhaupt, daß es durchaus begreif
lich iſt, wenn aus dieſem Werk nun auch
von aller Tradition abweichende Landflug-
zeuge entſtanden, wie eben die in den Fach
kreiſen der ganzen Welt viel genannte
BV das erſte unſymmetriſche Flugzeug
der Welt.

Faſt gleichzeitig mit uns hat eine eben
fertig gewordene neue „Unſymmetriſche“ die
letzte Montagehalle vor dem Rollfeld des
Werkflugplatzes verlaſſen und ſtartet ſofort
zum erſten Erprobungsflug. Jrgend etwas
fehlt doch dieſer Maſchine, iſt der erſte Ein
druck. Man denkt unwillkürlich an ein zwei
motoriges Flugzeug, dem der eine Motor,
ein Ende der Tragflächen und die rechte
Höhenleitwerksfloſſe weggebrochen ſind, oder
an einen Kiebitz, der ſich flügellahm ſtellt, in
Wahrheit aber ein Meiſter des Fliegens iſt.
Loopings, Rollen, Meſſerflug, ſteile Stürze,
ſchärfſte Kurven, dann plötzlich wenige Meter
über dem Boden dahinjagend ſo erleben
wir einen Serienbau der BV 141 bei ihrem
erſten Werkflug. Eine Maſchine, die von
allem Herkommen im Flugzeugbau abweicht!
Jn der Mitte, wo bei anderen Flugzeugen
der Rumpf liegt, iſt hier nichts, etwas links
davon iſt der ſehr ſtarke BMW-801-Motor,
in ſeiner Verlängerung das Leitwerk. Für
die Beſatzung iſt die große, voll verglaſte
Rumpfkanzel, ſoweit man von einem Rumpf
hier noch ſprechen kann, erheblich weit rechts

von der Mittelachſe angebracht, alſo in der
Tat ein durch und durch unſymmetriſches
Flugzeug. Einige Vorteile dieſer außer
gewöhnlichen Bauart ſind auf den erſten
Blick erkennbar. Der Beobachter neben dem
Flugzeugführer hat freie Sicht nach vorn,
was ſonſt nur bei mehrmotorigen Maſchinen
möglich iſt, da bei jeder ſymmetriſch gebauten
einmotorigen Maſchine der Motor dieſen
wichtigen Blickraum verdecken würde. Aus
dem Heck der Rumpfkanzel hat der Bord-
ſchütze ein ausgezeichnetes, durch kein Leit
werk behindertes Schußfeld nach hinten.

Unſymmetriſche Flugzeuge gibt es eigent
lich längſt. Jede zweimotorige Maſchine, die
mit einem ausgefallenen Motor weiterfliegt,
iſt das in höchſtem Grade. Hier iſt es Sache
des Flugzeugführers, die plötzlich eingetre-
tene Unſymmetrie auszugleichen. Jn ge
ringerem Maße tut der Pilot jedes ein
motorigen Flugzeuges etwas ähnliches,
wenn er beim Uebergang in den Steigflug
das dann erfahrungsgemäß auftretende
Wegdrehen der Maſchine zu berückſichtigen
hat. Hier zeigt ſich nämlich, daß, in der Be
wegung und im Flug betrachtet, auch die
bisher üblichen Flugzeuge gar nicht voll
kommen ſymmetriſch ſind. Die Flügel eines
Vogels mögen ſich genau ſymmetriſch be
wegen. Der Flugzeugmotor kann nur nach
einer Seite drehen. Die deutſchen Motoren
drehen im allgemeinen nach rechts. Daraus
ergibt ſich, daß der Schraubenſtrahl nicht ge
nau in der Symmetrieachſe liegen kann. Aus
dieſen Zuſammenhängen heraus mußte bei
Verwendung eines rechts drehenden Motors
bei der unſymmetriſchen BV 141 der Motor
links, die Beſatzungskanzel rechts von der
Mittelachſe angeordnet werden. Wie in der
Natur zur Erzielung beſtimmter Sonder-
leiſtungen und in hoch entwickelter Anpaſ
ſung oft vom Grundgeſetz der ſymmetriſchen
Form abgewichen wird, ſo hat ſich auch im
Flugzeugbau, wie das Beiſpiel der BBV
zeigt, nun eine höchſt eigenartige Form als
Ergebnis höchſter Spezialiſierung ergeben.
Die BV 141 hat ſich in Erfüllung ihrer Auf
gaben im Fronteinſatz bereits beſtens be
währt. Die Bewaffnung mit Kanonen und
modernſten Maſchinengewehren iſt ſchon
manchem Feindflugzeug zum Verhängnis
geworden. Dieſe Maſchine iſt kampfkräftig
und für ihren Sonderzweck ſehr wendig und
ſchnell. Schon das erſte Erprobungsmuſter,
das noch den BMW 131-Motor hatte, kam
auf eine hohe Stundengeſchwindigkeit. Die
endgültige Ausführung mit dem neuen und
ſtärkeren BMW-801-Motor iſt entſprechend
ſchneller. Unſere Konſtrukteure und alle
anderen Schaffenden, die daran mitarbeite
ten, haben damit wieder einmal das über
legene Können und die Leiſtungsfähigkeit
unſerer Luftfahrtinduſtrie bewieſen.

Der Reichsmarschall an Marseille
Berlin, 23. Juni. Reichsmaxſchall Göring

hat dem erfolgreichſten deutſchen Jagdflieger
in Nordafrika, Oberleutnant Hans-Joachim
Marſeille, anläßlich der Verleihung des
Eichenlaubes mit Schwertern zum Ritter-
kreuz des Eiſernen Kreuzes folgendes Aner
kennungsſchreiben zukommen laſſen:

„Lieber Marſeille! Sie haben in einem
Siegeslauf ohnegleichen 101 britiſche Jäger
in Luftkämpfen bezwungen und tragen nun
als Jüngſter in den Reihen meiner kühnen
Jagdflieger die hohe Tapferkeitsauszeich
nung. Jch beglückwünſche Sie zu Jhren
überragenden Kampfleiſtungen und ſpreche
Jhnen ſtolz und dankbar meine beſondere
Anerkennung aus. Möge Jhnen das
Soldatenglück in alle Zukunft treu bleiben.“

CÜNCNneerereeeaaaaaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Epiſoden und ſtilſchöne Bezirke lyriſcher Be
ſeeltheit zu formen. Herzhaft muſikaliſcher
Humor einer Muſikantenhochzeit als
Zwiſchenſtück beſchwört die guten Geiſter
deutſcher Laune. Die Wiedergabe durch
Muſikdirektor Heinz Anrath, mit Heinz
Martens als Solotenor ließ keinen Wunſch

offen. Ernst SuterDer Berliner Peer Gynt
Der verſtorbene Hans Brennert hat ſich

nicht damit begnügt, ein Spiel um jene Fi
gur des Berliner Eckenſtehergs Nante zu
ſchreiben, die Hoſemann vorzeichnete und
Glaßbrenner literariſch. entwickelte; er ver
wandelte ſeinen Helden in einen Berliner
Peer Gynt, der auch „um die letzte Ecke
kieken“ will und ſein Leben in traumhaften
Viſionen noch einmal an ſich vorübergleiten
ſieht. Aus dem Schneetreiben einer Winter
nacht entwickeln ſich Erſcheinungen: eine
Schlachtenſzene aus dem Freiheitskriege, der
Weinkeller von Lutter und Wegner, das
Sterbelager der Mutter hier wird die
Erinnerung an Jbfen unabweisbar
Volksaufläufe an Nantes Ecke, Liebesſpiel
mit dem ſchlichten Berliner Mädel Biele
und der italieniſchen Sängerin, in der ſich
ihm aller Theaterglanz verkörpert, bis ſich
die Flucht der Geſichte revueartig zu einem
Maskenball des Lebens erweitert, auf dem
Nante von Verzerrungen des eigenen Jchs
und ſchemenhaften Abbildern ſeiner Licht-
geſtalten und Widerſacher bedrängt wird
Nachtgeſichte in der Art E. T. A. Hoff
manns, die Ballade eines verfehlten Da-
ſeins, deren bisweilen von Muſik unter
malte Szenen ſich zwiſchen Volksſtück und
Melodram, Veilchenſentimentaliät und
Schwank bewegen. Karl Heinz Martin, der
die Uraufführung des Schillertheaters liebe-

woll und farbig vorbereitete, beherrſcht den
ſehr anſpruchsvollen techniſchen Apparat und
das große darſtelleriſche Aufgebot.

Gerhard Bohlmann

Spiel und Buch der Jugend
Preisverteilung in Weimar

Während der Kulturkundgebung der europäiſchen
Jugend, deren erſter Teil vom 18. bis zum 23. Juni
in Weimar als Arbeitstagung von Jugendführer-
abordnungen aus 14 Nationen durchgeführt wurde,
ſind die Grundfragen des kulturellen Jugend-
ſchaffens beraten, mehrtägige Wertungsſpiele des
Soliſtennachwuchſes ausgetragen und auf Grund
einer umfaſſenden Ausſtellung des deutſchen und
europäiſchen Jugendſchrifttums die beſten Jugend-
bücher der beteiligten Nationen feſtgeſtellt worden.
Die beiden letzten Veranſtaltungen gipfelten in der
Verleihung des Muſikpreiſes und des Jugendbuch-
preiſes von Weimar. Der Jugendbuchpreis, den
Reichsleiter von Schirach geſtiftet hat, iſt in drei
Gruppen verliehen worden. Als das beſte Bilder
und Kinderbuch wurde eine Ausgabe der Grimm-
ſchen Märchen in der Bearbeitung von Karl
Hobrecker mit Jlluſtrationen von Ruth Koſer
Michaelis ausgezeichnet. Jn der Gruppe der Jungen
und Mädchenbücher erhielt den Preis das Buch „La
Giovanazza del Cuce“ von Eduardo Bedeſchi. Ein
vom faſchiſtiſchen- Parteiſekretär Miniſter Viduſſoni
geſtifteter Ehrenpreis wurde Erika Müller-Hannings
Werk „Die Wolga“ zugeſprochen. Der Muſikpreis
von Weimar, den Reichsjugendführer Armann ge
ſtiftet hat, wurde von 28 Teilnehmern aus 12 Na
tionen umworben. Das Ziel der Prüfungen war es,
auf Begabung aufmerkſam zu machen. Den Preis
trägern wurden weſentliche Studienbeihilfen zu
geſprochen. Jn der Gruppe Streichinſtrumente und
Geſang wurde der 1. Preis geteilt und an je einen
deutſchen und italieniſchen Bewerber vergeben. Jn
der Gruppe Taſten und Zupfinſtrumente ſiegte eine
italieniſche Harfeniſtin, bei den Blasinſtrumenten
ein deutſcher Klarinettiſt. Unter den zweiten und
dritten Preisträgern befinden ſich ein deutſcher
Pianiſt, aus Rumänien ein Geiger und eine Sän
gerin, ein italieniſcher Oboiſt, zwei Ungarn, eine
Spanierin, ein Slowake und ein Kroate. Das Er
gebnis der Arbeitsgemeinſchaften verkündete Ober
gebietsführer Dr. Rainer Schlöſſer in einem Ueber
blick. Es ergab ſich eine Fülle von Aufgaben für
den zu gründenden europäiſchen Jugendverband:
Um ihn von Anfang an arbeitsfähig zu machen,
wurde die Errichtung von Zentralſtellen vereinbart,
an denen das Arbeitsmaterial und die laufenden
Berichte der nationalen Jugendverbände zu gegen
ſeitigem Austauſch vereinigt werden ſollen.
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Verdunkelung: Von Mittwoch 22.27 Uhr bis
Donnerstag 4.97 Uhr. Mondaufgang Mittwoch
16.11 Uhr, Monduntergang Donnerstag 2.38 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II. wurden ausgezeichnet:
Feldwebel Karl Wittig, Meckelſtr. 22;

Gefreiter Hans-Jürgen Sachſe, Händel-
ſtraße 20.

Führerkagung der A. Gruppe Mille
nsg. In den Tagen vom 26. bis 28. Juni

1942 findet in Magdeburg eine Führer-
tagung der SA.-Gruppe Mitte ſtatt, in der
der Führer der Gruppe Mitte, Obergrup
penführer Kob, ausführlich zu den Tages
problemen Stellung nehmen wird. Die
Tagung beginnt mit einer Gedenkfeier für
den gefallenen Standartenführer Hans-
Roman Daniel vom Stab der SA.-Gruppe

Mitte im Bürgerſaal des Rathauſes. Jn
der Schlußtagung am 28. Juni, die im
Sitzungsſaal des Oberpräſidiums, Fürſten
wallſtr. 19/20, abgehalten wird, wird neben
der Rede des Obergruppenführers Kob ein
Referat vom Gruppenführer Haſſe von der
Oberſten SA.- Führung über Neu- Bauern
tum gehalten werden.

Kleiderkarten gelken im ganzen Reich
Die Reichsſtelle für Kleidung hat aus

verſchiedenen Teilen des Reichs immer wie
der Klagen darüber erhalten, daß der Ein
zelhandel die Abgabe von Textilwaren auf
die Reichskleiderkarte vder auf Bezug
ſcheine an Ortsfremde verweigert. Auf An
weiſung der Reichsſtelle hat die Fachgruppe
Bekleidung ihre Mitglieder nochmals dar
auf aufmerkſam gemacht, daß die Reichsklei
derkarten und Bezugſcheine im geſamten
Reichsgebiet ausnahmslos einheitliche Gel
tung haben. Nur in Ausnahmefällen, in

denen ortsfremde Verbraucher in offen
barer Hamſterabſicht in einem Umfang ein
kaufen, der ihren perſönlichen Bedarf über
ſteigt, kann die Abgabe von Waren mengen-
mäßig beſchränkt und den Käufern ein Per
ſonglausweis abverlangt werden. So er
wünſcht es an und für ſich auch iſt, daß orts
fremde Verbraucher ihren Bedarf an be
zugsbeſchränkten Spinnſtoffwaren tunlichſt in
ihren Heimatorten decken, darf unter kein
nen Umſtänden der Eindruck erweckt wer
den, als würde der Grundſatz der Gültigkeit
der Reichskleiderkarte und des Bezugſcheins
im ganzen Reichsgebiet verlaſſen.

Aguarienfreunde kagten in Halle

Der Bezirk 4 (Saale) des Reichsbundes
Deutſcher Vereine für Aquarien- und Ter
rarienkunde hielt im vollbeſezten großen
Saale des Gildenhauſes St. Nikolaus ſeine
diesjährige Frühjahrstagung ab. Es waren
ſämtliche Vereine aus Halle, Merſeburg,
Weißenfels, Zeitz, Sangerhauſen und Naum-
burg vertreten.

Bezirksleiter Landwirtſchaftsrat Jaeger
konnte mit ſeinen Mitarbeitern Jentzſch und
Facklam trotz des Krieges eine auf allen Ge
bieten erfreuliche Aufwärtsentwicklung be
kanntgeben. Die deutſchen Vereine für
Aquarien- und Terrarienkunde haben durch
engſtes Zuſammenarbeiten mit der Wiſſen
ſchaft, durch Pflege des Naturſchutzes und
der Naturliebe, durch ideale Freizeitgeſtal-
tung und Ausſchmückung der eigenen Wohn
räume mit ſchönen Schau-Aquarien manch
wichtige kulturpolitiſche Aufgabe zu erfüllen.

Jntereſſante Vorträge und Referate und
eine große Börſe mit exvotiſchen Zierfiſchen
fanden den reſtloſen Beifall der zahlreichen
Tagungsteilnehmer. Eine vorbereitende
und erklärende Folge ſchöner Buntlichtbil
der, veſprochen und vorgeführt durch Ober
inſpektor Raak vom Halleſchen Zoo, bildeten
den Auftakt zu einer Beſichtigung des Halli
ſchen Tiergartens. Beſondere Berückſichti
gung fand naturgemäß das fehenswerte
Aquarium. Auch übernahm Oberinſpektor
Raak die Führung. Bis zur Abfahrt der
Züge fanden ſich dann ſämtliche Tagungs-
teilnehmer nochmals zu anregenden Aus
ſprachen ein.

Sein 92. Lebensjahr vollendet am heutigen Mitt
woch der Rathauskaſtellan i. R. Heinrich
Schmidt Felſenſtr. 1b, bei voller Geſundheit.

Sein 75. Lebensjahr vollendete der Straßenbahn
kontrolleur a. D. Karl Roloff, Am Bergmanns
troſt 12, in geiſtiger und körperlicher Friſche.

Auf eine Ahfährige Dienſtzeit bei der Halleſchen
Pfännerſchaft konnte der Hausmeiſter Otto Kopp
zurückblicken. Die Verwaltung und Gefolgſchaft
ehrte ihn durch Glückwünſche und Ueberreichung von
Geldgeſchenken.

Tot aufgefunden wurde am Dienstag, gegen
10 Uhr, eine 77jährige Witwe in der Küche ihrer
Wohnung, Otto-KüfnerStraße 11. Nach den an
getroffenen Verhältniſſen iſt ein Unglücksfall anzu
nehmen, der dadurch entſtand, daß der Hauptgas
hahn verſehentlich nicht geſchloſſen worden war.

Jn Ohnmacht fiel um 10.45 Uhr eine 26jährige
Frau am Riebeckplatz an der Halteſtelle der Straßen
vahnlinie 7. Sie wurde mit einem vorbeikommen
den Krankenwagen des Deutſchen Roten Kreuzes
Merſeburg der Univerſitätsklinik zugeführt, wo ſie
ſich nach kurzer Zeit wieder erholte.

Eine Radfahrerin fuhr am Dienstag gegen 12.45
Uhr an der Ecke Steg Taubenſtraße gegen einen
dort parkenden Perſonenkraftwagen. Sie ſtürzte auf
die Straße, kam aber zum Glück ohne weſentliche
Verletzungen davon.

Sichergeſtelltes Diebesgut. Ein dunkelgrauer
HerrenSommermantel (Slipon) befindet ſich im
Verwahr der Kriminalpolizei. Der Eigentümer
wird gebeten, auf Zimmer 316—321 der Kriminal
polizei im Polizei- Präſidium vorzuſprechen. Am
16. Juni, gegen 17.30 Uhr, wurde im Kaufhaus
Herrmann ein abgeſtellter Kinderſportwagen
elfenbeinfarbig mit roter Verzierung geſtohlen.
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal
polizei Halle, Zimmer 316—321, im Polizei
Präſidium. ſpruchung von

Friſches Fleiſch irotz Tropenſonne und wüſtenſand

Geſpräch mit Prof. Dr. Schmidt, Halle, dem leitenden Vekerinäroſſizier des deutſchen Afrika Korps

Profeſſor Dr. Schmidt, der Direktor des halliſchen
Schlachthofes und Zoologiſchen Gartens, der als
leitender Veterinäroffizier für die Fleiſchver
ſorgung des Deutſchen Afrikakorps verantwort
lich iſt, gab unſerem rnSchriftleitungsmitglied
während eines Urlaubsaufenthaltes in Halle
Aufſchluß über ſeine Sonderaufgaben. Er führte
dabei u. a. aus:
Stößt die Kriegsernährung der Menſchen

in den gemäßigten Breiten ſchon auf
Schwierigkeiten, um wieviel größer ſind
dieſe, wenn es gilt, einer kämpfenden
Truppe in der Hitze Afrikas alle Nahrungs-
mittel zur Verfügung zu ſtellen, die ſie nicht
nur zur Erhaltung des Lebens und der Ge
ſundheit, ſondern vor allem zur Erhaltung
der Kampfkraft unbedingt braucht. Nach
Anſicht der alten Tropenhygieniker war

vor allem der Fleiſchgenuß in den Tropen
abzulehnen, denn er ſei, wie ſie behaupteten,
ebenſo ſchädlich wie der Genuß von Fett und
fetthaltigen Lebensmitteln tieriſcher Her
kunft, zumal es das Klimg unmöglich mache,
die Truppe mit Friſchfleiſch oder friſchen
Fleiſchwaren zu beliefern, da dieſe Lebens
mittel in kurzer Zeit verderben müßten.
Hinzu komme, daß Waſſermangel und Sand
ſtürme Schlachtungen unter Feldbedingun
gen unmöglich machten und in Libyen
Schlachtvieh überhaupt nicht zur Verfügung
ſtehe.

Dieſer Theorie traten verſchiedene Fach
leute entgegen, unter ihnen auch Profeſſor
Rodenwaldt, der ſelbſt 13 Jahre in den
Tropen lebte, und der ſich eindeutig auf den

Männer einer Schlächtereikompanie in Afrika
soll vor Sand und Staub schützen.

Die im Hintergrund aufgestellte Zeltwand
Aufn. Schmidt

das Deutſche Rote Kreuz hilft und berät
Die )RK.-Kreisſtelle Halle Stadt iſt käglich außer Sonnabend geöffnet

Zu den beſonders wichtigen Aufgaben des
Deutſchen Roten Kreuzes im Kriege gehört
die Mitarbeit bei der fürſorgeriſchen Be
treuung der deutſchen Kriegsgefangenen in
Feindesland, insbeſondere die Vermittlung
des Brief und Paketverkehrs mit den
kriegsgefangenen Soldaten. Weiter ſtellt das
Rote Kreuz ſeine Hilfe und Vermittlung
auf den ihm zu Gebote ſtehenden Wegen bei
der Nachforſchung nach vermißten deutſchen
Wehrmachtangehörigen zur Verfügung. Es
trifft ferner Feſtſtellungen über Verbleib
und Ergehen von Verwundeten und Er
krankten und trägt bei zur Ermittlung der
Begräbnisſtelle der Gefallenen.

Wenn Wehrmachtangehörige von ihrer
Truppe als verwuündet, vermißt oder ge
fallen gemeldet worden ſind, und dann ihre
Angehörigen noch weitere Auskünfte be
nötigen, ſo empfiehlt ſich zur Vereinfachung
und Beſchleunigung des Verfahrens, direkte
Anfrage der Angehörigen bei der Wehr-
machtauskunftſtelle, in Berlin W, Hohen
ſtaufenſtraße 47/48. Anfragen nach Verbleib
und Ergehen von internierten und nicht
internierten Zivilperſonen deutſcher Staats
angehörigkeit im feindlichen Ausland be-
antwortet das Auswärtige Amt in Berlin
W 8, Kronenſtraße 10. Auch dieſe Anfragen
ſind direkt dorthin zu richten. Der Weg über
das Rote Kreuz iſt nur in beſonders ſchwie
rigen Fällen zu wählen. Zur Beratung der
Volksgenoſſen in allen Fragen der vor
ſtehenden Art und zur Weitergabe aller

daraus ſich ergebenden Anfragen ſtehen die
Ortsgruppen der Partei zur Verfügung. Sie
leiten etwaige Anfragen und dergleichen zur
weiteren geſchäfts und verwaltungsmäßigen
Behandlung an das Deutſche Rote Kreuz
weiter.

Auch das Deutſche Rote Kreuz ſelber iſt
in allen Fällen, wo der oben empfohlene Weg
an die Wehrmachtauskunftſtelle oder das
Auswärtige Amt nicht zweckmäßig erſcheint,
zur Auskunft und Mitwirkung bereit. Den
um das Schickſal ihrer Angehörigen beſorg
ten Volksgenoſſen iſt alſo jederzeit die Mög-
lichkeit gegeben, ſich an die Dienſtſtellen des
DRK. um Beratung und Unterſtützung zu
wenden. Beſondere Beratungsſtellen hierzu
beſtehen bei den in den meiſten geößeren
Städten befindlichen Kreisſtellen des TRK.
Jeder Auskunftſuchende wendet ſich daher
zweckmäßig an die für ihn zuſtändige DRK.
Kreisſtelle oder ſonſtige ihm am nächſten ge
legene Dienſtſtelle der Partei oder DRK.
ſchriftlich vder während der üblichen Ge
ſchäftszeit mündlich.

Die Sprechſtunden der DRH.-Kreisſtelle,
Halle-Stadt, Rathausſtraße 4, Abteilung
Kriegerverluſte, Kriegsgefangene und Inter
nierte, ſind an den Wochentagen außer Sonn
abend von 15 bis 17 Uhr. Es wird noch dar
auf hingewieſen, daß es nicht ratſam iſt, ſich
in derſelben Angelegenheit an mehrere
Dienſtſtellen zu wenden, da das zu unnötiger
Nebeneinanderarbeit führt, die dem beab-
ſichtigten Erfolg nicht zuträglich iſt.

Ueberwachung durch laufende Kontrollen
Ausführungsbeſtimmungen zur Kalionierung des Beherbergungsraumes

Die für die Fremdenverkehrslenkung in
dieſem Sommer und die Rationierung des
verknappten Beherbergungsraumes erlaſſe
nen Beſtimmungen ſind vom Reichsfrem
denverkehrsverband durch eine umfaſſende
Durchführungsanweiſung weiter ergänzt
worden. Um jeder mißbräuchlichen Bean
ſpruchung von Beherbergungsraum vorzu
beugen, werden laufende Kontrollen durch
geführt. Jn dem Erlaß wird klargeſtellt,
daß mit Fronturlaubern der Mietvertrag
bedingungslos abzuſchließen iſt. Auch bei
ſtärkſter Belegung müſſen Fronturlauber
am Ort untergebracht werden. Mit Per
ſonen der Dringlichkeitsſtufe 2 (kriegswich-
tige Beſchäftigung) kann ebenfalls ſofort ab
geſchloſſen werden, jedoch unter dem Vorbe
halt, daß nicht bis 14 Tage vor dem erſten
Aufenthaltstag der Raum für einen Front
urlauber benötigt wird.

Das ärztliche Atteſt berechtigt zur bevor
zugten Unterbringung nur noch in Heil-
bädern und heilklimatiſchen Kurorten, nicht
aber in ſonſtigen Fremdenverkehrsgemein
den. Dabei wird ein ſtrenger Maßſtab an
gelegt, ob die ärztlichen Zeugniſſe auch eine
ausreichende Begründung der Kurnotwen
digkeit enthalten. Der übermäßigen Bean-

Beherbergungsraum durch
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Beſucher von Lazarettinſaſſen wird ein
wirkſamer Riegel durch ſcharfe Begrenzung
der Aufenthaltsdauer vorgeſchoben. Bei
einem über die ortsübliche Kurdauer hin
ausgehenden Aufenthalt in Heilbädern uſw.
kann die gutachtliche Beurteilung des Bade
arztes gefordert werden. Für Sommer-
wohnungen gilt grundſätzlich ebenfalls die
Beſchränkung auf drei Wochen. Auch Dauer
mieter ohne eigene Wohnung fallen unter
die Anordnung, es ſei denn, daß ſie ſich ein
Privatzimmer mieten, das nicht der gewerb
lichen Beherbergung dient. Die Beſchränkun
gen gelten ferner für Ehefrauen und Fami
lienangehörige, die Soldaten, verſetzte Be
amte, Dienſtverpflichtete uſw. beſuchen. Ein
Erholungsaufenthalt nach erfolgter Heilkur
im gleichen Jahre iſt grundſätzlich unzuläſ
ſig. Von der Eintragungspflicht auf der
Reichskleiderkarte gelten beſtimmte Aus-
nahmen, wie der vorübergehende Aufenthalt
aus bexruflichen Gründen, ferner für Bom-
bengeſchädigte, für Heilverſchickte der NSV.,
für die Kinderlandverſchickung, den Wochen
endaufenthalt im Nahverkehr und ſonſtige
kurzfriſtige Aufenthalte, beiſpielsweiſe bei
Wanderungen. Der Aufenthalt in privaten
Kinderheimen erfährt gleichfalls eine Be
ſchränkung.

Standpunkt ſtellte, daß auch unter der
Sonne Afrikas alle Speiſen dem Körper be
kömmlich ſind, die ſchmecken. Jm übrigen
komme es nicht ſo ſehr darauf an, was man
eſſe, ſondern daß man eſſe. Es iſt ja bekannt,
daß die Hitze häufig dazu verführt, ſich auf
das Trinken zu beſchränken und in dem
Pſeudonahrungsmittel Alkohol einen Erſatz
zu ſuchen, zumal es eine Sättigung vor
täuſcht. Die Folgen einer ſolchen Hand
lungsweiſe brauchen nicht näher erläutert

zu werden. Alſo galt die Parole, den Sol
daten ein ſchmackhaftes und vollwertiges
Nahrungsmittel unter allen Umſtänden zu
ſichern. Und das war das Fleiſch, wobei
man von vornherein darüber im klaren war,
daß nur Friſchfleiſch, nicht aber Fleiſchkon
ſerven, dieſe Bedingungen erfüllen konnten.

Alſo friſche Wurſt trotz Tropenſonne und
Wüſtenſand, hieß die Aufgabe, mit der Pro
feſſor Schmidt betraut wurde. Er war ſich
der Schwierigkeiten wohl bewußt, aber je
größer ſie erſchienen, deſto härter war ſein
„Trotzdem!“ „Manche Kameraden“, ſo er
zählt er in ſeiner humorvollen Art, „mach
ten große Augen, als plötzlich ein Tierarzt
beim Afrika-Korps auftauchte, denn lahme
Panzer werden im allgemeinen ja von den
Kollegen einer anderen Fakultät kuriert.
Aber allmählich ſahen ſie ein, daß der Vete
rinär nicht aus purem Zufall mit ſeinem
Rommel-Panzer, wie der Volkswagen gern
bezeichnet wird, über den afrikaniſchen
Wüſtenſand fuhr Zunächſt galt es, alle
Möglichkeiten zu erforſchen, die eine Ver
ſorgung mit Friſchfleiſch gewährleiſteten.
Dabei kamen dem Oberfeldveterinär ſeine
langjährigen Erfahrungen als Direktor des
Schlachthofes in Halle ebenſo zugute wie
ſeine Erfahrungen als Direktor des Zoolvo
giſchen Gartens. Freilich erkannte er auch
die gewaltigen Schwierigkeiten, die ſich
ſeinem Vorhaben entgegenſetzten: Verhält
nismäßig geringe Viehbeſtände bei einge
borener Bevölkerung und Koloniſten, Man
gel an Waſſer und Brennholz, rieſige Ent
fernungen und demzufolge Verkehrsſchwie-
rigkeiten uſw. Und trotzdem wurden
Schlächtereikompanien eingeſetzt. Mitten im
Wüſtenſand errichteten ſie ihre Schlacht
gerüſte. Entweder ſchlachteten ſie am Abend,
damit ſich das Fleiſch nachts abkühlte und
dann am nächſten Morgen als Friſchfleiſch
an die Truppe ausgegeben werden konnte,
oder ſie begannen allen Theorien zum Trotz
das Schlachten in glühender Mittagshitze,
um die Viertel dann an behelfsmäßigen
Geſtellen frei der Sonne und dem Wind
auszuſetzen. Und das Fleiſch verdarb nicht
etwa, ſondern trocknete nur an der Ober
fläche ſtark aus, wodurch ſogar eine beſon
ders gute Haltbarkeit erzielt wurde. Auch
mit dem geringen Waſſerverbrauch von nur
zehn Litern je Rind einſchließlich Reinigung
der Geräte machte man gute Erfahrungen.
Um das Fleiſch vor Sand zu ſchützen, wurde
es vor der Ausgabe in Fleiſchtransport
wagen vder in Kühlanhängern aufbewahrt.
Eine längere Aufbewahrung war nicht mög
lich, aber auch nicht erforderlich.

Nach den bisher geſammelten günſtigen
Erfahrungen ging man einen Schritt weiter,
man ſtellte Wurſt her. Freilich war das erſt
möglich, als es gelungen war, auch Schlacht
ſchweine zu beſchaffen. Und nun konnte man
bald das ſeltene Bild ſehen, daß ſich unſere
Afrikakämpfer mitten im ſtechenden Sonnen
ſchein an friſcher Blut- und Leberwurſt, gro
ber und feiner Mettwurſt, ja ſogar an Leber-
käſe und Bratwurſt gütlich taten. Hinzu
kamen in größerem Umfang Fleiſchſalat und
Königsberger Fleck. Und bisher ſind dieſe
Leckerbiſſen noch keinem einzigen Soldaten
übel bekommen, im Gegenteil. Zur Zeit aber
ſind umfaſſende Unterſuchungen über die
Haltbarkeit des Fleiſches durch phyſikaliſche
und chemiſche Methoden im Gange, ferner
werden geeignete Rezepte zur Wurſtherſtel
lung in warmen Ländern und vor allem
über die Herſtellung von Dauerwurſt aus
gearbeitet.

„Jedenfalls haben
panien in Afrika ſo leſen wir in einer
yon Prof. Dr. Schmidt und Obervet. Dr.
Reiter verfaßten Abhandlung erheblich
mehr geleiſtet, als man jemals von ihnen
erwartet hat. Alle theoretiſchen Bedenken
haben ſie in ihrer Einſatzfreudigkeit nicht ge
hindert, und die zahlreichen Schwierigkeiten
waren nur ein Anſporn, ſie zu überwinden.
Dank ihrer Tätigkeit iſt erwieſen, daß nicht
nur die Ausſchlachtung und Gewinnung von
Friſchfleiſch, ſondern auch die Lieferung wert
vollſter Fleiſch und Wurſtwaren für die
ſonſt lediglich auf Konſervenkoſt angewieſene
Truppe auch in warmen Ländern und ſelbſt
in der Wüſte möglich iſt.

Dieſe Tatſachen ſo möchten wir ab
ſchließend feſtſtellen beweiſen wieder ein
mal, daß deutſchem Tatendrang, deutſchem
Forſchergeiſt und deutſchem Soldatenwillen
nichts unmöglich iſt. Und wo ein Wille iſt,
iſt auch ein Weg. Wir Hallenſer aber ſind
ſtolz darauf, daß einer der unſrigen dieſen
Weg gefunden hat.

Gebührenpflichtige Verwarnung. Während die
Gebühr für gebührenpflichtige Verwarnungen im
allgemeinen eine Reichsmark beträgt, iſt durch einen
Erlaß des Reichsführers 44. und Chefs der deutſchen
Polizei im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz
miniſter bei Verſtößen gegen die Verdunklungsvor-
ſchriften die Verwarnungsgebühr einheitlich auf drei
Reichsmark feſtgeſetzt worden Es handelt ſich hier
bei aber nur um die Fälle, in denen lediglich eine
Verwarnung in Frage kommt. Sobald eine Strafe
für Zuwiderhandlungen ausgeſprochen wird, kommen
höhere Sätze in Betracht.

die Schlächtereikom
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Der Kleingärtner

Bleichſellerie

Die Kultur von Bleichſellerie erfreut ſich
immer größerer Beliebtheit. Zum erfolg
reichen Anbau ſoll der Boden ſchon im vor
angehenden Herbſt bearbeitet werden. Man
hebt dazu Gräben von 40 Zentimeter Breite
und Tiefe im Abſtand von 60 Zentimeter
aus und gibt auf die Sohle eine Schicht gut
verrotteter Dünger und darauf nahrhaften
Kompoſt. Jn dieſem Zuſtand bleiben die

Gräben bis zur Pflanzung im Frühjahr.
Sie ſollen dann nur noch 20 Zentimeter tief
ſein. Notfalls wird entſprechend viel Erde
aufgefüllt. Man pflanzt mit 40 Zentimeter
Abſtand. Häufiges Gießen fördert das
Wachstum. Nach und nach gibt man immer
wieder etwas Erde in die Gräben, wobei
aber niemals die unterſten Blätter bedeckt
werden dürfen.
gefüllt, ſo behäufelt man die Pflanzen
wiederholt. Dadurch erfolgt das Bleichen der
Stiele.

„„Stippige“ Aepfel
Als „ſtippig“ bezeichnet man Aepfel, die

in unregelmäßiger Verteilung braune bis
gelbliche Flecken aufweiſen. Es handelt ſich
dabei um abgeſtorbenes Gewebe. Die Ur-
ſache für die Stippigkeit iſt in Waſſermangel
zu ſuchen. Dieſer führt dazu, daß die Säuren
durch Entzug von Feuchtigkeit allmählich ſo
konzentriert werden, daß ſie das Gewebe zer
ſtören. Beſonders ſtark ſtippig werden die
Früchte, wenn auf längere Niederſchlags
perioden plötzlich Trockenheit folgt.

Die volle Wirkung zeigt ſich allerdings erſt
auf dem Lager. Hier verdunſtet vor allem
bei zu trockener und warmer Lagerung reich
lich Feuchtigkeit, die nicht mehr erſetzt wer
den kann. Es iſt daher für eine er “ſnrechend
ſachgemäße Lagerung zu ſorgen. Die Lage
rung in Torf iſt zu empfehlen. Außerdem
ſoll die Ernte nicht zu ſpät erfolgen. Dies
gilt beſonders, wenn nach Niederſchlags
ſie. plötzlich längere Trockenheit ein
ritt. e

Die Bekämpfung der Stippigkeit ge
ſchieht mittelbar. Bei plötzlichen Witte
rungsumſchlägen von reichlichen Nieder
ſchlägen auf Trockenperioden muß ausgiebig
bewäſſert werden.
zu einſeitiger Ueberernährung kommen, wie
es durch ein Uebermaß an Stickſtoff beſon
ders durch Jauchen der Fall iſt. Zum Aus
gleich wird im Winter reichlich gekalkt und
Kali ſowie Thomasphosphat gegeben.

des Gebietes Mittelland (15) berichtet.

„berg, Dresdner RV, Deſſauer RVP

Sind die Gräben aus

Schließlich darf es nicht

Turnen Sport Spiel
Die Räder hen de H.

Wir haben ſchon kurz über das vorzügliche Melde
ergebnis der am kommenden Sonntag in der Gau
ſtadt Halle ſtattfindenden Ruder- und Kanuregatta

Schon ab
10.30 Uhr werden auf der neuen Kanalſtrecke (Zu
gang über Hafenbahnbrücke und Pulverweiden) drei
Läufe des II. Gig-Vierers m. Stm. Leiſtungs
gruppe 2 geſtartet, wo auch der vierfache Sieger von
Bernburg, der HRV Böllberg v. 1884, beteiligt iſt.

Ab 13.30 Uhr folgen dann in kurzen Abſtänden
auf der ſchnurgeraden Strecke Rennen für Vierer im
Gig- und Rennboot, zwei Läufe für Renn-Achter
mit drei bzw. vier Booten, dazwiſchen Wettbewerbe
des BDM. mit Mannſchaften der Gebiete Mittel
land, Mittelelbe und Thüringen Mit den von uns
ebenfalls ſchon erwähnten Meiſterſchaften und
Rahmenwettbewerben der Kanuten wird ein Ueber
blick über den Kriegseinſatz dieſer zwei Waſſerſport
„Fakultäten“ geboten, wie er umfaſſender kaum ge
dacht werden kann. Man darf mit ſpannenden
Kämpfen rechnen, an denen aus Halle die in Bern
burg ebenfalls ſiegreich geweſene Ruder-Weſellſchaft
von 1874 und auch der Halleſche Ruder-Club be
teiligt ſind, deren Gegner ſein werden: RC Witten

(Deutſcher
Jugendmeiſter 1941), RC Hanſa, Viktoria und
Wicking Bernburg, Bitterfelder RC, Roßlauer RG,
Naumburger RC Neptun, RC Eilenburg.

Recht Am den Petergherg

Kommenden Sonntag wird die 23. Wieder
holung der älteſten halliſchen Straßenfernfahrt auf
einer zweimal zu durchfahrenden Rundſtrecke zum
Austrag gebracht. Die Marſchroute iſt die gleiche
des Vorjahres: Halle Diemitz Hohenthurm
Gütz Quetz Zörbig Stumsdorf Wer-ben Oſtrau Werderthau Cöſſeln Löbe
jün Domnitz Beiderſee Morl Halle. Start
ab 9 Uhr an der Hindenburgbrücke, Ecke Frei
imfelder Straße. Zuerſt werden die Fahrer des
Hauptwettbewerbs, und zwar die Klaſſen I, II
und III mit Vorgabe über 2 Runden 151,9
Kilometer geſtartet. 9.30 Uhr werden die über
35jährigen Altersfahrer über 1 Runde 72,9 Kilo
meter den Kampf aufnehmen Die HJ.-Klaſſe I
(17--18 Jahre) folgen um 10 Uhr über die gleiche
Diſtanz. Schließlich werden die jüngſten Straßen
fahrer die HJ.-B-Klaſſe (14—16 Jahre) 10.30

Uhr in z (Reſt. Vogel) über 29,6 Kilometer bis Domnitz und zurück ein e
Rennen aufnehmen. Die Hauptklaſſen (J, II und
II) werden gegen 10.45 Uhr wieder das Weich-
bild von Halle erreichen und dann nach der Stadt
durchfahrt (Magdeburger-, Reil-, Ludwig
Wucherer, Berliner Straße) in die 2. Runde
gehen. Bisher liegen insgeſammt rund 50 Mel
dungen vor.

Den Eukccheidängen entgegen

Auf wenige Monate drängt ſich der Sport im
Sommer zuſammen, kein Wunder, daß Sonntag für
Sonntag nicht nur ein vielſeitiges Programm ab
zuwickeln iſt, ſondern daß auch der Wert der Ver
anſtaltungen ſich immer mehr und mehr ſteigert.
Schon iſt im Hockey der Deutſche Meiſter im Ber
liner HC ermittelt, am Sonntag folgt nun das
Entſcheidungsſpiel bei den Frauen zwiſchen dem
Titelhalter Würzburger Kickers und Harveſtehude
Hamburg. Jm Handball gibt es, nachdem die Ord
nungspolizei Magdeburg bereits als Endſpielteil
nehmer feſtſteht, das zweite Vorſchlußrundenſpiel
zwiſchen SV Waldhof und Ordnungspolizei Berlin
in Mannheim. Der Fußball hat erſt am 5. Juli
ſeinen großen Tag, wo ſich Schalke 04 und Vienna
Wien im Kampf um den Titel gegenüberſtehen.

Die Leipziger Sportwoche, die bis zum 5. Juli
dauert, bringt ein Fuß und Handballſpiel zwiſchen
Leipzig und Halle, in Kaſſel gibt es anläßlich des
dortigen Turn und Sporttages ein Frauen Hand
ballſpiel zwiſchen Mitte und Kurheſſen. Die
Deutſchen Keglermeiſterſchaften beginnen nach Er
ledigung der Vorrundenkämpfe mit den End-
kämpfen auf der Jnternationalen Bahn und auf
Aſphalt in Halle (Saale). Das wichtigſte Ereignis
im Radſport iſt die 3. Deutſche KriegsStehermeiſter
ſchaft über 100 Kilometer hinter großen Motoren,
für die am Sonntag der Endlauf iſt für den
5. Juli nach Bochum angeſetz unter Beteiligung
von 14 Stehern die zwei Vorläufe auf der Nürnberger Radrennbahn Hattfinden. Heuſer Neuſel
ſo lautet die diesmalige Paarung für den Titelkampf
der Berufsboxer im Schwergewicht, der am Sonn
abend in Hamburg ſtattfindet.

Handballauswahlſpiel fällt aus. Das für heute
vorgeſehene Handballauswahlſpiel fällt aus.

VfL 96 1. SV Gera abgeſetzt. Das für Sonn
tag vorgeſehene Bereichsmeiſterſchaftsfußballſpiel
VfL 96 1. SV Gera iſt abgeſetzt worden, da 96
einige Spieler für das Städteſpiel Leipzig Halle
abſtellte.

Aus der Wirtfschaft

Errichtung eines Reichsforschungsrats
Jn einem Erlaß des Führers wird darauf hin

See nt daß die Notwendigkeit, alle vorhandenen
räfte im Staatsintereſſe zu höchſter Leiſtung zu

entfalten, nicht nur im Frieden ſondern vor allem
auch im Kriege den zuſammengefaßten Einſatz der
wiſſenſchaftlichen Forſchung und ihre Ausrichtung
auf die zu erſtrebenden Ziele erfordert. Der Führer
hat daher den Reichsmarſchall Hermann Göring be
auftragt, zu dieſem Zwecke einen Reichsforſchungs
rat mit ſelbſtändiger Rechtsverſönlichkeit zu bilden,
in ihm ſelbſt den Vorſitz zu übernehmen und ihm
eine Satzung zu geben. Führende Männer der
Wiſſenſchaft ſollen auf ihren Sondergebieten in Ge
meinſchaftsarbeit in erſter Reihe die Forſchung für
die Kriegführung fruchtbar geſtalten. Der bisherige
dem Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und
Volksbildung unterſtehende Reichsforſchungsrat geht
in der neuen Einrichtung auf. Die für Forſchungs
zwecke benötigten Mittel ſind im Reichshaushalt
ſicherzuſtellen, foweit ſie nicht aus Förderungs-
beiträgen der an der Forſchung intereſſierten Kreiſe
aufgebracht werden.

h

Einheitlicher Geſchwindigkeitsfahrplan für Auf
züge. Durch die Feſtlegung einheitlicher Tragkräfte
und Geſchwindigkeiten von Aufzügen hat der Be
vollmächtigte für die Maſchinenproduktion die An
zahl der Formen und Größen der Außzugsanlagen
weſentlich vermindert. Aufzüge bis zu 8000 Kilo
gramm Tragkraft dürfen nur noch in 11 Tragkraft

größen hergeſtellt werden, beginnend mit 50 Kilo
ramm, dann 100 Kilogramm, 300 Kilogramm und
o fort bis 8000 Kilogramm. Aufzüge der Trag

kraftgruppe 1125 Kilogramm (für 15 Perſonen)
dürfen nur noch für 6 beſtimmte Geſchwindigkeiten
gebaut werden. Für die übrigen Tragkraftgruppen
iſt eine geringere Zahl von Geſchwindigkeiten zu
gelaſſen, für die beiden kleinſten Gruppen (50 und
100 Kilogramm) ſowie für die größte (8000 Kilo
n ſogar nur noch je eine. Damit iſt alſo eine

exeinheitlichung der zugelaſſenen Fahrkorbgeſchwin
digkeiten ſowie der zuläſſigen Tragkräfte verwirk
licht worden. Sie gilt auch für Auslandslieferun
gen. Der praktiſche Erfolg der Maßnahmen wird
eine einfachere Arbeit in den Konſtruktionsbüros der
Fabriken ſowie eine Verringerung der Lagerhaltung
ſein. Es wird ſich auf dieſe Weiſe die notwendige
Leiſtungsſteigerung im Aufzugsbau erreichen laſſen.

Gewinnerklärungsabgabefrift im Bereich der
Reichsgruppe Handwerk. Jm Mitteilungsblatt des

Preiskommiſſars Nr. 24 vom 15 Juni 1942 wird ein
Erlaß an den Reichsſtand des Deutſchen Handwerks
veröffentlicht, in dem es u. a. heißt: Da die Friſt
zur Abgabe der Gewinnerklärung von einem Mo
nat nach Verſendung des Formulars bei einer größe
ren Zahl der Handwerksbetriebe nicht ausreicht,
wird in Abänderung der Ziffer 11 des Erlaſſes vom
10. Oktober 1941 V 402 8664741 (Mitt.
Bl. I, S. 595) die Friſt zur Abgabe der Erklärung
nach S 22 der Kriegswirtſchaftsverordnung für das
Handwerk bis zum 30. Juni 1942 verlängert. An
dieſem Tage läuft alſo die Friſt zur Abgabe der Ge
winnerklärungen bei den Preisüberwachungs
ſtellen ab.

Aus der Heimot
Wo wird ein fünfjähriger Junge vermißt?

Wie die Kriminalpolizei in Schönebeck a. d. Elbe
mitteilt, iſt am 20. Juni gegen 15 Uhr von der
Reichsbahnſtation in Schönebeck ein vier bis fünf
jähriger unbekannter Junge als blinder Paſſagier
abgeliefert worden. Der Junge war im Perſonen
zug Leipzig Halle Magdeburg an dem Tage
aufgegriffen worden. Er muß den Zug auf der
Strecke Leipzig Niemberg (Saalkreis) beſtiegen
haben. Jn Niemberg bemerkte ihn der Schaffner
zuerſt. Der kleine Ausreißer befindet ſich zur Zeit
im Pflegeheim in Schönebeck. Der Name des Jun-
gen iſt angeblich Alfred Herz. Sein Vater ſoll. bei
der Reichsbahn als Transportarbeiter beſchäftigt
ſein. Der Junge iſt 1,08 Meter groß, hat leicht röt
liches Haar, braune Augen, trägt braunes Hemd,
tig mit Hoſenträger, Kopf. und Fußbekleidung
ehlten.

Wo wird der Junge vermißt? Nachrichten erbittet
die Kriminalpolizei in Schönebeck a. d. Elbe, Tele
phon 26 61.

Blick in cie Welf
Sein Teſtament ein Ausſichtsturm]! Jn

n gen ſtarb der Konſul Cleos, der ineinem Teſtament der Gemeinde 325 000 Kronen für
die Errichtung eines Ausſichtsturmes hinterlaſſen
hat. Der Bau dieſes Turmes, der eine neue touri
ſtiſche Attraktion werden ſoll, iſt jetzt beſchloſſen
worden. 50 Meter hoch ſoll er werden nd wird
eine prächtige Ausſicht über das Kattegat und das
Land bieten. Die Einweihung allerdings iſt erſt
für das Jahr 1962 vorgeſehen, den 50. Todestag des
Vaters des Stifters.

Die eigene Mutter erſchoſſen. Als der in Geiſern
bei Linz zu Beſuch weilende Rudolf Urban eine
Schußwaffe entſichern wollte, ging ein Schuß los
und traf ſeine Mutter ſo unglücklich, daß ſie im
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen iſt.

Unſer Rätſel
Kreuzworträtſel

9 9

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. in der Oß
mark üblicher Adelstitel, 8. Geſtade, 10. Handelsgut, 12.
Mädchenname, 14. Gebirgsſchlucht, 15. das Alphabet, 17.
afrikaniſche Hauptſtadt, 19. Möbelſtüch. 22. Hirſch, 24.
Waldtiere 25. und 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht z 1. Nahtrand, 2. Schutz des Staates,
3. Stadt in Krain, vbulgarifche Münze, Staat in
Vordexaſien, 6. Verlangen, 9. lehrreiche Erzählung, 11.
ſiehe Anmerkung, 13. Abkürzung für Abteilung, 16. grie
chiſche Zauberin 17. Geſteinsblock, 18. altägyptiſcher Gott,
20. Weinſorte. 21. Anrede. 28. afrikaniſcher Strom.

Anmerkung? 1., 11., 25. und 26. ſind vier bekannte
deutſche Bildhauer der letzten drei Jahrhunderte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Kiel, 5. Patt, 9. Alba, 10. Etui, 11.

Jſer, 12. Robe 13. und 15. Der Sommer iſt kommenl,
23. Lear. 24. Auge, W. Saga. 26. Aſer, 27. Elen, 28.
e Senkrecht: 1. Kaid, 2. Jlſe, 8. Eber, 4. Lars,
5. Perm, 6. Atom. 7. Tube, 8. Tier, 14. Odo Jlſe,
16. Seal, 17. Tage, 18. Kran, 19. Maat, 20. Mufe, 21.
Eger, 22. Nerz.

Frmllien en
Antje. Unser langersehntes erstes

Kind ist angekommen Dies
zeigen hocherfreut an: Charlotte
Behrendt geb. Mitsching, z. Z.
Diakonissenhaus (Privatstation
Professor Dr. Frommolt), Emil
Behrendt. Halle (S.), Leibniz-
straße 9, den 23. Juni 1942.

Der „Kleine Mohr“ ist dal Jörg
heißt er. In dankbarer Freude:
Charlotte Mohr geb. Zille,
z. Z. Privatklinik Dr. Weins,
Gütchenstr. 19, Eduard Mohr,
Halles (Saale), Elsa-Brändström-
straße 75, den 21. Juni 1942.

Wir erhielten die traurige
Nachricht, daß unser lie-

ber, strebsamer und herzensguter
Junge, der Soldat

Werner Kirchner
am 11. Juni in soldatischer Pflicht-
erſüllung im Osten für Deutsch-
lands Größe im Alter von 19 Jah-
ren gefallen ist.

In tiefem Weh
Siegfried Kirchner, z. Z. Feld-
webel d. Luftw., und Frau
Agnes geb. Naumann; Familie
Kirehner; Familie Braueck-
mann; Familie Weidig; Familie
Gröst; Familie Werge.

n Liebenauer Str. 116.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Dipl.-Ing. Hans Huber, Ingeborg
Huber geb. Brömme. Halle
(Saale), Magdeburger Str. 14,
den 24. Juni 1942.

Statt Karten! Brigitte Jacoh,
Heinz Adam danken berzlichst
kür die zur Verlobung über-sandten Glückwünsche und Ge-
schenkKe. Halle (S.), Braun-
sohweig, z. Z. Graz.

Statt Karten Pür die uns zu
unserer Vermählung übersandten
Glückwünsche, Blumen und Ge-
schenke sagen wir, zugleich aueh
im Namen unserer Dltern, herz-
lichen Dank. Wolfgang Gattig,
Gertrud Friederike Gattig geb.
Grund. Halle A8.), Bernburger
Straße 25 a, im Juni 1942.

Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesene Auf-merksamhkeiten danken wir herz-
lichst. Werner Gettschling und
Frau Ruth geb. Schöne, Halle.

Für die uns zu unserer Vermäh-
lung übersandten Glückwünsche,
Blumen und Gesohenke sagenWir, zugleich auch im Namen
unserer Eltern herzlichen
Dank. Walter Mägdefrau und
Frau Inge geb. Arnold. Halle,
Lutherstraße 1a, im Juni 1942.

Lieskau, am 22. Juni 1942.

Nach einem langen, schweren, mit
grober Geduld ertragenen Leiden
ging am Sonntag, dem 21. Juni
1942, meine innigstgeliebte Frau,
unsere gute Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Margarete Dornhsim
geb. Stielicke

im Alter von 31 Jahren für
immer von uns.

In schwerem Herzeleid:
Bruno Dornheim, z. 2. im
Osten, Eltern und Geschwister.,

Halle, Brachwitzer Str. 8.
den 23. Juni 1942.

Nach bangem Hoffen auf ein
Lebenszeichen erreichte uns die
traurige, unfaßbare Nachricht,
daß mein über alles geliebter,
herzensguter Mann, der treusor-
gende Vati seiner kleinen Birgit,
ünser bester Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager, der Ober-
gefreite

Herbert Heinicke
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 10, März sein junges
Leben lassen mußte. Er Kämpkte
in Belgien und Frankreich und
von Anfang an im Osten. Es war
ihm nicht vergönnt, in die Heimat
zurückzukehren.

In tiefer Trauer:
Hilma Heinicke geb. Munkelt;
Birgit Heinicke als Töchter
chen, und alle Angehörigen.

Halle (S.), Bismarckstr. 6,
den 23. Juni 1942.

Nach Kurzem, aber schwerstem,
mit heldenhafter Geduld ertrage-
nem Krankenlager entschlief sanft
in Wippra (Südharz) infolge Ope-
ration am Sonntag, dem 21. Juni
1942, im nicht vollendeten 45. Le-
bensjahr mein lieber, guter Mann.
der treusorgende Vater seiner dei-
den. Kinder, guter Sobn, Bruder,
Schwager und Onkel, der Ver-
waltungsdirektor

Artur Kauffmeann
Träger des Goldenen Ehren-
zeichens der NSDAP.

In tiefer Trauer:
Eva Kauffmann geb. Bismarck;
Harriet Kauffmann und Peter
Kauffmann als Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 26. Juni 1942, 14 Uhr, ſnHalle (S.), von der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes aus, statt.
Zugedachte Kranzspenden an die
Verwaltung des Gertraudenfried-
hoſes erbeten. Von Beileidsbesuchen
bitte abzusehen.

Niemberg, den 24. Juni 1942.e und schwer traf uns
die noch unfaßbare Nach-

richt, daß unser geliebter jüngster
Sohn. Bruder, Schwager undOnkel. der Pionier

Franz Funke
im blähenden Alter von 28 Jah-
ren in treuer soldatischer Pflicht-
erfüllung 15 Tage nach seinem
Urlaub an den Folgen eines Un-
glücksfalles in einem Feldlazarett
im Osten verstorben ist.

In tiefer Trauer:
Dora Funke als Frau, nebst
Kindern; Friedrich Funke
und Frau als Eltern, nebst
allen Geschwistern und Ange-
hörigen.

ln der Todesanzeige
Elfriede Renter

ist die Beerdigungszeit am 25 Juli,
13*4, Südfriedhbof.

J

Halle, Borna-Leipzig, Castrop-
Rouxel, Berlin.

Am 22. Juni, früh, entschlief sanft
und rubig im festen Glauben an
seinen Erlöser mein lieber Mann,
Backermeister

Hermenn Elitzsch
im 75. Lebensjahr.

In stiller Trauer:
Anna Elitzseh geb. Urban und
Verwandte.

Trauerfeier Freitag, 183 Ubr,
Kapelle Südfriedhof. Frdl. zuge-
dachte Kranzspenden bitte ich bei
der Friedhofsverwaltung 'abzu-
geben. Von Beileidsbesuchen bitte

abzusehen.

Halle (S.), Merseburger Str. 109,
den 23. Juni 1942.

Nach kurzer Krankheit entscehliek,
kür uns unerwartet, unsere liebe,
gute Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Schwester und Tante,
Frau

Aue Stawitzke
im 71. Lebensjahre

In tiefem Schmerz:
Friedel Stawitzke; Kurt Sia-
witzke und Frau Lotte geb.
Neubert; Altred Wipplinger
als Schwiegersohn, und 3 Enkel.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Freitag, dem 26. Juni
1942. 13 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt. Frdl. zugedachte Kranz-
spenden an die Friedhbofsverwal-
tung erbeten.

Halle (S.), Vorckstraße 764.
Am 22. Juni 1942 verschied nach
langem, schwerem Leiden mein
heber Mann, unser guter Vater
und Großvater, mein Bruder, der
Städtische Obermeister i. R

Otto Henze
im Alter von 73 Jahren.

In stiller Trauer:
Frau Anna Henze geb. Linke
und Angehörige.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Donverstag,. dem
25. Juni, 13 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt.

Halle, Jägerplatz 18.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse-
res lieben Entschlafenen sage ich
allen denen, die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten, meinen herzlich-
sten Dank. Besonderen Dank auch
dem Standortkommando sowie
Pfarrer Sudowski für seine trost-
reichen Worte, dem Betriebsführer
und der Gefolgschaft der Siemens

Halske A.-G., Ing.-Büro Halle,
sowie den Schwestern und Sani-
tätern des Luftwaffen Lazaretts
für ihre liebevolle Pflege. Im
Namen aller Hinterbliebenen:

Fiekert.

Danksagung
Beim Hinscheiden meines herzens-
guten Mannes Richard Reinicke
sind mir in so überreichem Maße
Beweise aufrichtiger Anteilnahme
erwiesen worden, daß es mir nur
auf diesem Wege möglich ist,
allen meinen herzlichsten Dank
zu sagen. Vielen Dank den lie-
ben Verwandten, Freunden, Be-
kannten und Hausbewohnern.
Ferner danke ieh der FirmaFenthol Sandtmann für die
schöne Kranzspende. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Gueinzius für
seine trostreichen Worte in der
Kapelle. Dies alles hat meinem
Herzen wohlgetan. Die trauernde
Witwe Anna Reinicke geb. Portius

v

Halle (S.), Schmiedstr. 24.

den 28. Juni 1942.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange
meines lieben Mannes Albert
Nehring sage ich allen lieben Ver-
wandten und Bekannten für Wort,
Schrift und Blumen meinen herz-
lichsten Dank. Besonderen Lank
dem Betriebsführer und der Ge-
folgschaft der Firma C. Graeb

Söhne, den Hausbewohnern
und Herrn Pastor Richter. Im
Namen aller Hinterbliebenen:
Luise Nehring geb. Meye.
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Nletleben, Adolf-Hitler-Str.

GESCHAFTLIICHE
EMPFEHLUNGEN

Einheits-Luftschutzspritzen bei
Gummi Bieder, Große Steinstraße
und Bräderstraße.

Penster-Verdunkelungen, die gut
abdichten; fertigt an Jalousiewerkerei
Gustav Hönemann, Halle, Dessauer
Straße 5, Ruf 236 31.

Dauerwäsche, abwaschbar, von
Gummi-Bieder, Große Steinstraßße
und Bräüderstraße.

Fuß -Matten für den Luftschutz-
Keller eingetroffen bei Gummi-Bieder,
Große Steinstraße und Brüderstrabe.

Parapack-Institut, Gatchenstr. 10.
Ruf 358 44. Entschlackungskur
Schwitzpackung Hilfe bei Rheuma
Gicht, Ischias usw.

UNTERRICHT
Maschinensechreib., Kurzsehrift,

Genge. Friedrichstr 52 Ruf 293 21.
Privatunterricht für Maschinen-

schrelben. Kurzsehrift and Buech-
führung erteilt Walter Benner,
Halle (Saale), Beesener Straße 1. II.
Beginn jederzeit. Ruf 357 24.

Einzelkurse in Buechführung, Kursz-
sehrift, Maschinensehreiben, Sehbn-
schreiben usw. jederzeit. F. Wehmer

Sohn, Kaufm. Privatschule seit
1891, Halle, Martinsberg 11, Ruf 330 18

AUVTOMARKT
Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

DKW.-Tauscher, Halle. Hindenburg-
straße 6. Fernruf 292 67.

Ford V 8. Rheinland und Eifel
kaufen laufend „Ahbag“. Automobil-
Handels-Gesellschaft. Bremen. Wals-
roder Straße 9/15. Ruf 840 91.

GRUVNOSTUCKE
UNd GESCHAFTE

Ein- bis Drei-Familien-Grund-
stück mit Garten, im Norden oder
Heiderand, aus Privathand zu Kauf.
gesucht. Angebote W 7105 an MNZ.

Kleinere Maschinenfabrik oder
leerstehend. Raum, ca. 600--800 qm,
für Montage von Kleinteilen drin-
gend zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Angebote W 7083 an MNZ.

EHEWUNSCHE
Reparaturen, alle Schmiedearbeiten,

auch Handwagen, Autofedern, führt
aus Schaff, Schmiedemeister,
Zwintschöna bei Halle.

Hamsterfelle kauft laufend ſede
Menge. Fellhandlung Rudolf Winzer.
Inh. Neubert, Halle (Saale).
Spitze 2. Ruf 244 98.

Metallwaren erneuern, aufpolie-
ren, brünieren usw. Ferdinand
Haassengier gegrändet 1839. Halle
(S.). Barfüßerstraße 9,. Ruf 211 96

Gartenspritzen, Rasensprenger,
Düsen. Schlauchhähne, Schlauch-
verschraubungen, Schlauchverbin-
dungen. Ferdinand Haabengier, gegr
1839. Barfüßerstraße 9, Ruf 211 96

Lettewitz, im Juni 1942.
Danksagung

Für die vielen Bewerse herzlicher
Anteilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit unseren innigsten
Dank. Frau Anna Beil und Fa-
milie Tyrolk.

h Lieferenz, Ostervieck 86, Harz.

Verleih moderner Gesellschafts-
anzüge H. Leirich Mittelstraße 19

Lieferenza-Hautheilsalbe, erzielte
günstige Ergebnisse bei Hautunreinig-
Keiten, Flechten. chron. Ekzemen
Beinleiden. auch langjährigen. Pack
3. RM. und 6 R. Erbältlich inden deutschen Apotheken. Brosch.
und nähere Bezugsquellenangabe
kostenlos ad Hersteller Bruno

Handwerker, 63 Jahre in Arbeit
und alleinstehend, sucht Rentnerin,
60--63 Jahre, zw. gemeinsam. Haus-
haltsführung kennenzulernen. Spät.
Heirat nicht ausgeschlossen. Nur
ernstgem. Zuschriften W 7152 ANZ.

Junggeselle, 45 J,. 1,70, Geschäfts-
führer, Akad., sucht 30-35jähnige
Dame, gesunde, sportl., schlanke Er-
scheinung, zw. Heirat. Keine gelädl.
Interessen, nur Neigung und Cha-
rakter entscheiden, kl. Ausstattung
erwünscht. Diskretion selbstverst.
Ausführliche Zuchriften mit Ganz-
bild erwünscht. Vermittler verbeten.
Zuschriften W 7157 an MNZ.

VERMISCHTES
Achtung! Baugeschäftel! Mit

behördlicher Eichung repariert Ihre
Wasserwaage Hans Gliffe, Halle (S.),
Tholuckstraße 5, Fernruf 330 05.

Waschfrau vier wöchentlich 1--2
Tage gesucht. Benz. Rudolf-Havm-
Straße 34. parterre.

Ehrenerklärung. Nehme die Aus-
sage über die Frau Anna Hoyer
geb. Buschbeck hiermit zurück.
Frau Frieda Nagel, Wettin (S.).
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PARTEIAMTIICHS S
Die Deutsche Arbeitsfront
Kreis waltung Halle-Stadt

Verwaltungsstelle Halle (8.)
Betr. Kassenwalterausweis.

Der dem Blockobmann Otto Riemer,
Halle (S.), Kellnerstraße 7, ge-hörige Kassenwalterausweis Nr. 13545
ist in Vertust geraten. Er wird
ad sofort für ungültig erklärt.

VERSTEIGERUNGEN
Zwangsversteigerung, Mittwoch,

den 24. Juni 1942, werde ich vor-
aussichtlich meistbietend gegen bar
Vversteigern: 1 Nähmaschine (Opti-
ma), Möbel u. a. S. Beginn 10 Uhr.
Halle (Saale), Adolf-Hifler-Ring 13.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

STELLENANGEBOTE
Burhhalter für ausbaufähige Stellg.

von hiesiger Großhandlung zum so
fortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Bedingung: Bilanzsicher und
steuerkund. Angeb. W 2142 MNZ.

Aelterer Mann für leichte Arbeiten
gesucht. Gummi Bieder, Grobe
Steinstraße-

Buchhalter in selbständige Dauer-
stellung sofort gesucht. Angebote
W 7074 an ANZ.

Perfekter Abfüller von Mineral-
wasserfabrik in angenehme und
selbständ. Dauerstellung als Keller-
meister sofort gesucht. Angebote
W 7028 an AMNZ.

Mechanikerlehrling sofort ge-
snoht. Angebote W 7030 an MNZ.

Geschäftsbote adfahrer) sofort
gesucht. Blaue Eilboten, Delitzscher
Straße 94.

Manometerbau,. Mechaniker oder
erfahrene Hilfskräfte von Manometer-
bauanstalt sofort gesucht. Hallesche
Manometerbauanstalt, Krondorfer
Straße 7a.

Bedeutendes Industrie Unter-
nehmen sucht bei der Bergwerks-
u. Hüttenkundschaft gut eingeführten
Vertreter. Ausführl, Bewerbungen
mit Angaben über bisherige Tätig-
Keit erbeten unter W 7093 an MNZ.

Tischler oder Zimmerpolier,
älterer, energisch, auch Rentner,
für sofort oder später gesucht. An-
gebote an Hermann Peifter, Hoch-
Hau, Tiefbau, Eisenbetonbau, Halle
(Saale), Ulestraße 3, Ruf 211 00.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden auf.

Alleinstehende Fraw, die in der
Hotelküche bewandert ist, für mögl.
bald gesucht, da Frau erkrankt.
Hotel Jung, Friedrichsbrunn, Osth.

Näherinnen bei Halbtags- oder
voller Tagesbeschäftigung f. leichte
Maschinen- und Handnäharbeiten
sofort gesucht. Zu melden vorm.
11 Uhr. Eisbein, Uniformmützen-
fabrik, Leipziger Straße 14

Für unsere Hauptverwaltung
in Halle (S.), Merseburger Str. 17/19,
suchen wir zum baldigen Antritt
einige Buchhalterinnen, Kontoristin-
nen u. Stenotypistinnen. Es werden
auch geeignete Anfängerinnen ein-
gestellt. Angebote mit selbstgeschr.
Lebenslauf, Lichtbild' und Zeugnis-
abschriften an die Direktion der
Central-Ankaufsstelle für landw.
Maschinen und Geräte, Halle (S.),
gegr. 1889. Halle (S.),
Straße 17—-19.

Küchenhilfe für Ganz- oder Halb-
tage gesucht. Kaufhaus Schön am
Markt.

Merseburger

Hausgehilfin für gepflegten Arzt-
haushalt bald oder später gesucht.
Meldung: Frau Stuller, Halle, Reil-
straße 50.

Hilfe für Privathaushalt, halb-
tagsweise, sofort gesucht. Scholz,
Landwehrstr. 23. Vorzustellen von
10 bis 13 Uhr.

Pfiechtjahrmädehen für sofort
gesucht. M. Taeker, Vorckstr. 7.

Nebenbeschäftigung für Wochen-
ende als Kellner oder ähnl. gesucht.
Angebote Ra 1160 an MNZ.

Suche für meine Tochter, 14 J.,
Pflichtjahrstelle, mögl. i. Süden von
Halle. Angebote Kl 923 an MNZ.

Korbkinderwagen, sguterhbalten, 2.

TAUSCHGESUCHE
Damenfahrrad zu tauschen gegen

1 mod. Puppenwagen oder Puppen-
sportwagen und evtl. kl. Dreirad.
Angebote Kl 913 an MNZ.

Halbschuhe, br., 5,50 RA., wie
neu (25), gegen gröbhere zu tau-
schen ges. Angeb. Kl 924 MNZ.

2flammiger Gasherd, 15,--, gegen
Grude oder anderes, elektr., Koch-
gerät zu tauschen gesucht. Angeb.
Ra 1175 an AMNZ.

Knickebocker (Normalfigur), 15,
tausche gegen Knabenanzug für 11-
jährigen. Angebote Ra 5800 MNZ.

Faltboot, 2sitzig, guterhalten, Kauft
oder tauscht gegen Herrenrad, 60,
Angebote M 2302 an MNZ.

Smoking-Anzug., wenig getragen,
schl. Fig., 1,70 gr. 150, RM. zu
tauschen gegen Leder-Aktentasche
od. Leder-Koſfer, beides neuwertig.
Gerboth, Forsterstr. 47, Ruf 341 14.

Korkschuhe, 38/39, gesucht, oder
gegen eleg. Holzschuhe (38) 10,
Lederturnschuhe (39) 5, zu tausch.
Angebote Ra 1156 MNZ.

Hausgehilfin, sauber und ehrlich,
15--17 Jahre, für sofort oder spät.
gesucht. Angebote unter 4538 erb.
an Annoncen Koch, Halle (Saale),
Leipziger Str. 14.

Tausche weiße Damenschuhe, Leder,
Nr. 36, hoher Absatz, 10, Kinder-
schuhe, halbe, breite Form, Nr. 30,
5, gegen Nr. 27-—28. mögl. hohe
Angebote W 7155 an MNZ.

Aufwartung für ärztl. Praxis,
tägl. 3 Stunden, gesucht. Dr. med.
Rich. Meyer, Torstr, 60.

Kinderliebe Hausgehilfin, nicht
unter 18 Jahren, nach Berlin ge-
sucht. Vorzustellen bei Alter,
Halle (S.), Lindenstraße 89.

Frau für Büroreinigung täglich früh
3-4 Stunden sofort gesucht. Ewald
Ebelt, Buchdruckerei und Verlag,
Franckestraße 11.

Kinderliebe Hausgehilfin, gleich
welchen Alters, evtl. auch Kkräftige
Anfängerin, zum 1. Juli oder
später für gepflegten Privathaus-
halt gesucht. Dr. Bicker,. Merkur-
straße 47b, Fernruf 324 75.

gesucht.
94.

Büro- Anfängerin sofort
Blaue Eilboten, Delitzscher Str.

Frau oder Mädchen zum Haschen-
spülen sofort gesucht. Büttner Co.,
Krondorfer Straße 7a.

eingestellt. Alter 18-45 Jahre.Werke der Stadt Halle A. G. Geübte Rechnungsschreiberin so-
Straßenbahn. fort gesucht. Hirschapotheke.

Elektroingenieur gesuchtt Bür] Aufwartung für Privathaushalt ge-
die selbständige und verantwortliche
Führung elektrischer Großbetriebe
und Kraftwerksanlagen suchen wir
einen energischen, beweglichen
Herrn mit intensiver Arbeitskraft
und umfassenden Erfahrungen auf
den in Betracht kommenden Ge-
bieten. Herren, die eine gleiche
oder ähnliche Tätigkeit bereits aus-
geübt haben, werden gebeten, aus-
führüche Bewerbungen unter Bei-
fügung von Lebenslauf, Lichtbild
und Zeugnisabschriften sowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Antrittstermins einzu-
reichen an Otto Schickert Co.,
K.-G., Bad Lauterberg/ Harz.

Kultur- und Tiefbautechniker
werden für die Kreisverwaltung
Schröttersburg (Plock) alsbald be-
nötigt. Meldungen mit Zeugnissen
und Lebenslauf sowie Gehaltsanspr.
sind zu richten an die Kreisverwal-
tung in Schröttersburg (Ploch).
Hier werden auch noch Angestellte
für die Kreisverwaltung benötigt.
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
T. H. A.

Mitteldeutsches Werk d. Metall-
industrie sucht zum baldmög-
Uchst. Eintritt absolut zuverlässigen
und erfahrenen Sachbearbeiter für
das Gefolgschaftsbüro (Abt. Lohn-
empfänger). Angebote erbeten mit
ſückenlos. Zeugnisabschriften, hand-
geschriebenem Lebenslauf u. Licht-
pild unter W 7141 an MNZ.

Feuerwehr- und Wachmänner.
Wir suchen für unsere Werks
feuerwehr 30 Feuerwehrmänner.
Kuch nicht ausgebildete Bewerber,
die. Interesse daran haben, in unse-
rer Werksfeuerwehr aufgenommen
zu werden, wollen sich melden.
Manner, die eine handwerkliche
Ausbildung genossen haben. werden
bevorzugt. Außerdem suchen wir
für unseren Werkschutz dauernd
geeignete Kräfte als Wachmänner.
Einstellungen erfolgen bis zum 50.
Tebensjahre. Bewerber sollen nach
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Drütte über Braunschweig. welche auch ältere Dame betreuen S e die er An- fJjindenpurgstraße 18. gebühr RA. 0,30. Brückner.

7 Kann, für gepfl. Haushalt gesucht. gebote 7138 an MNZ.
Beifahrer werden sofort eingeste t. Vorzustellen: Bernburger Str. 28 III. Bettstelle Geißh mit Tuſſegern Schlüsselbund (3 Sehblässeh) in GASTSTATTEN
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Vertrauensstellung! Gewandter, mee Spielplatz Luther- Stets für weitesteſ gaststätte. Täglich nachmittags undehrlicher und freundlicher Ver- Junge PFrau, Schwester mit Staats d e eht V Araße, Rud. Haym- Verbreitung! abends die erstklassige Kapelle

Käufer (Verkäuferin) zur Leitung examen, sucht Beschäftigung als Drei ne kyer als Straße verloren. Anzeigen, die in Georg Thier, die Kapelle mit demeiner gutgehbend. e n für Sprechstundenhilfe. Ang. Ris22 MNZ. Gegen Belohnung der MNZ aufge- er e en
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er

bittet die Schloßgärtnerei Sechkopau

sucht. Hamburger Büfett, Markt 23.

Aufwartung., sauber, ehrlich und
ordentlich für modernes Büro im
Mühlwegviertel gesucht. Angebote
W 7107 an MNZ.

Stenotypistin, ferner Kontoristin
mit Kenntnissen im Maschineschrei-
ben gesucht. Bewerbungen mit
gelbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an Anhaltische
Kohlenwerke, Halle, Prinzenstr. 16.

Büfetthilfe, die gleichzeitig Gäste
bedienen kann, suchen sofort „Gast-
stätte Haus Pfeiffer“, Ludwig-
Wucherer-Str. 76. Pfeiffer Haase.

Erfahrene Hausgehilfin für ge-
pflegten Haushalt gesucht. Dr.
Wimmer, Große Steinstr. 5435.

stellt sofort einBüroanfängerin
Hansa-Eilboten, Otto-Küfner-Str. 3.

Hausgehilfin, ehrliche,
zum sofortigen Antritt gesucht.
gebote W 7151 an MNZ.

Stütze mit Kochkenntnissen gesucht.
Frau Dunker, Leipziger Straße 16.

jüngere,
An

Anzug, neuw., dunkel, Gr. 1,78,
80, RM., guterhalt. Schuhe, Gr. 42,
10, RM., gegen gutnähbende Näh-
maschine zu tauschen. Angebote
Ri 524 an MNZ.

Ich biete: Einen Auszugtisch, 2 Zöge,
RM. 70, einen Auszugtisch, 4 Zäge.
RM. 200, Ich suche einen runden
Auszugtisch mit 2 Zügen. Angebote
W 7147 an MNZ.

Sporteschubhe, blau, 7Gr. 38, fast neil, YFRKAUFE
W ar S Kinderwagen, Rie-

T. menfederüng, b. 2.
Zu tauechen Se Verkaufen Niet
sucht. Staudestr. 5, leben Dölauer
II Tr. links Straße
Leinensakko, Gr. 50, 25, RM., zu

verkauſen. Angeb. Kl 915 an MANZ.

Angebote W 7154 an MNZ.

Eingesäuertes Rübenblatt, mit
oder ohne Schnitzel, zu kaufen ge-
sucht. Evtl. Tausch gegen Stroh.
Angebote W. 7156 an MNZ.

Offiziers-Hose (Heer), Bund 90.
Schritt 78 156, Außenlänge 113
Kauſt Konietzko, Fischerplan 1.

MIETGESUCHE

Kaufen ges Angeb. Kl. 929 MNZ. IHEATER
Schreibmaschine und Damenfabr- Stadttheater. Heute. Aittwoeh,

rad zu Kauſfen gesucht. Elsa 19.30 bis 22.15 Uhr, 19. Vorstellung
Jeitner. Unterröblingen, Adolf-Hitler-- Mittwoch-StammKarten: Cavalleria
Ring 7. rusticana. Oper von Mascagni.J g Hierauf: Der Bajazzo. Oper VonSpiegelreflexkamera, 66, zu eoncavallo.
Kauf. ges. Angeb. Kl 932 MNZ. Donnerstag, 19.30 bis 21.80 Uhr, Ge

Gebrauehte Visenfässer, etwa ehlossene Vor-telluve
100--500 Liter Inhalt, zu kaufen ge-sucht. Chemische Fabrik Julius KONZERTE
Jacob, Ammendorf (Saalkreis).

Kleiderschrank und Wasenhtiseh Philharmovie, Spleljahr 1942/43.
oder Ständer zu kaufen gesucht. Die Mitalieder werden letztmalis

darauf hingewiesen, daß ihnen nür
bis Ende dieser Woche (27. Juni)
die bisher innegehabten Plätze zu-
gesichert werden können. Sollten
Ppis dahin die Abonnements bei
Hothan nicht eingelöst sein, muß bei
dem großen Andrang neuer Ait-
glieder anderweitig verfügt werden.
Die Ausgabe von Mitgliedskarten an
Anrechtsanwärter wird in der ersten
Julihälkte an dieser Stelle bekannt-
gegeben.

Möbl. Zimmer Nähe Riebeckplatz
gesucht. Angebote Ra 1153 an MNZ.

Trockene Lagerräume, etwa 50
bis 100 qm, im Erdgeschoß, Nähe
Riebeckplatz, für sofort oder später
gesucht. Angebote mit Aietpreis
unter O 5812 an MNZ.

Laden für kosm. Branche zu mieten
gesucht. Angebote W. 7095 an MNZ.

Berufstät. Dame sucht 2 Zimmer
und Küche oder 2 schöne leere
Zimmer, evtl. mit Küchenbenutzung,
sof. od. später. Ang. M 2305 MNZ.

Zimmer, freundl. möbl., von sol.,
ruhig. Herrn in Ammendorf od. Ro-
sengarten ges. Angeb. Kl 907 MNZ.

Leeres oder möbl. Zimmer Von
berufstätiger Dame gesucht. Angeb.

W 7143 an MNZ.
leere

Angeb.
Kleine Wohnung oder 2

Zimmer dringend gesucht.
W 7146 an MNZ.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen u. möblier
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-
sammen wobnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab
teilung SAS. Siebeſ Flugzeugwerke
Gm h. Halle (Saale).

Stahlfedermatratze, 902190, fast
neu, 10 B. großes Gitterbett mit
Aufleger, guterhalten, 35 RM., zu
verkf. Diemiz, Berliner Str. 201, III

Herrenzimmer-Lampe, s*”flammig,
30, RM., Tennisschäger m. Spann.
20, RM. Geige m Kast, 40, R.
Schrank für Bücher oder Geschirr
100, RM. umzugshalb. zu verkauf.
Gerboth, Forsterstr. 47, Ruf 341 14.

Gebrauchte Büromöbel zu ver-
kaufen. Besichtigung werktäglich
von 8-12 und 15--18 Uhr. Friedrich
Jesau, vorm. Wilh. Reupsch, GmbH.,
Halle (S.), Dessauer Strabe 50.

Smoking, w. neu, Maßarbeit, bestes
Material mittl. Fig. 100 RM. Wörm-
litzer Straße 4, pir. r.

Schwarzes Kleid, wenig getragen,
Größe 42, RM. 20, schwarzweibes
Kleid RM. 10, schwarzweißeKostümbluse RM. 8, zu verkaufen.
Schwetschkestraße 39, II.

Braune Modellkappe, 18, blaue
Turbankappe 8, Torstr. 46, II. I.

Junges EDiepaar sucht zum 1. Juli
10d. 2 möbl. Zimmer m. Kochgelegen-
heit. Preisangeb. erb. M 5570 MNZ.

Junges Diepaar sucht 2 leere od.
möbl. Zimmer zu sofort od. später.
Angebote W 7139 an MNZ.

3 Zimmer u. Küche, Halle oder
nähere Umgebung, dring. zu mieten
oder Einfamilienhaus zu pachten,
evtl. zu kaufen gesucht. Angebote
W 7136 an MNZ.

Gut möbliertes Zimmer f. Pauer
von älterem Angestellten zum 1. 7.
gesucht. Möglichst Halle-Trotha.

Werner Seeleke, Fabrik für Fahr-
zeuge und Fahrzeugteile, Halle
(S.) 2. Postfach 366 od. Ruf 255 36.

Möbl. Wohnung sucht gutsituiertes
Ehepaar für einige Jlonate, evtl.
auch länger Angebote an Traut-
mann, Harz 1, bei Scholz.

Junges Ehepaar (1 Rind) sucht
2 Jeere Zimmer mit Koch gelegenheit
oder 2Zimmer-Wohnung. Angebote
Ra 1159 an MNZ. d

Sommerkleider, jugendl., Größe
38-40, 8-—-16 RM. 1 jgdl. Hut 5 R.
Angebote Ri 525 an MNZ.

Waschtischspiegel mit Holzrah-
men 25, R. Mittwoch vorm. 2u
verkaufen. Bertholdstraße 10.

KAUFGESVCHE
Junge Frau oder Mädchen, sauber

und zuverlässig, für gepfl. Haushalt
täglich oder dreimal wöchentl. vor
mittags ges. Angeb. M 2295 an MNZ.

Kontorxistin, evtl, auch halbtags, f.

VFaltboot (Zweisitzer), guterhalten,
zu Kauf. gesucht. Ang. W 7109 MNZ.

Kl. Wohrung oder
2 leere Zimmer m. VERMIETUNGEN
Kochgelegenh. sucht
berufstätige Frau. Zimmer, einf, möbl.
Angeb. M 2300 zu verm. Angeb.
an MNZ. Kl 933 an MNZ.

Laden mit Rinriehtung zu Ver-
mieten. Landwehrstraße 7.

ICHTSPIEL-THEATER
CT. am Riebeckplatz. 3. Wochel

Ein Film, den man mit Freuden
genießt „Brüderlein feinmit Marte Harell, Winnie Markus,
Jane Tilden (die Frauen umRaimund), Hans Holt, Paul Hör-
biger, Hermann Thimig. Musik:
Alexander Steinbrecher. „Berg-
bauern in Stubaj“ „Woehenschau““,
Jugendl. über 14 Jahre sind zuge-
lassen! 2.00, 4.40, 7.40 Uhr. Vor-
verkauf 11 bis 12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstraße 51. Ganz
großer Erfolg. Dritte Woche
„Menschen im Sturm“ mit OlgaTschechowa. Hannelore Schroth,
Siegfr. Breuer, Gust, Diessl. Kultur-
film: „Das deutseche Elsaß“. Tobis-
Trichter Nr. 8 mit Jupp Hussels.
Wochenschau. Jugendl. nicht zuge-
lassen. 2.10, 4.40. 7.25 Uhr. Vor-
verkauf 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ganz großer Lach-
erfolg! Heinz Rähmann in einem
Lustspiel von geradezu umwerfen-
der Komik: „Quax, der Bruchpilot“.
Es wird durchgelacht, gründlich,
aus vollem Halse. Situationskomik,
de unwidersteblich das Zwerchfell
reizt. Kapriolen des Uebermutes.
Purzelbaume Köstlichen

Füm. Kulturflm: „Die Weiehselt.
Wochenschau. Jugendl. zugelassen.
2.00, 4.40, 7.40 Vhr. Vorverkauf
ab 1 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. 4. Woche!
Willy Forst's Wiener Blut Ein
Wien-Film im Tobis-Verleih nach
v, Johann Strauß, mit Willy Fritsech,
Maria Holst, Hans Moser, Theo
Lingen. Hierru: Wochenschau. Täg-
ch 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jusgenäl.
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 11 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Walsenhausring 8.
„Herbstmanöver““, Ein Militär-Lust-
spiel mit Hans Söhnker, Leo Slezak,
Susi Lanner. Ida Wüäst, Jupp Hussels.
Schmissige Melodien, spritziger Hu-
mor, reizende Madchen, innige Liebe
und treue Kameradschaft. alles dies
vereinigt dieser Fiiml Hierzu: Kul-
turſilm Wochensechau. Täglich
2.20. 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Vorver-
Kauf täglich ab 1 Uhr, sonnabends
und sonntags 11 bis 12 Uhr.

Dfa-Theater, Alte Promenade
„Violanta.“ 2. Wochel! Nur noch
heute und morgen. Ein Ufa-Film
mit Annelies Reinhold, Richard
Haussler und Hans Schlenck. Wie
sehr auch die großartige Landschaft
dieses Films dem herben, von flam-
menden Leidenschaften erfüllten
Stoff entspricht, so ragt doch sein
Thema weit über alle Gebundenbeit
an einen bestimmten Raum hinaus.
Taglich: 2.00, 4.45, 7.40 Uhr. Jugend-
liche nicht zugelassen. Vorverkauf
täglich 11--42 Uhr.

WOoOnHNunGSTAuSCH

Alte Schallplatten (auch zerbro
chene) liegen gewiß in manchem
Haus hier und da noch herum

direktor, Ernestusstraßy 18.

Kaufmännische Angestellte(r),
mit allen vorkommenden Arbeiten
vertraut, zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften an Aktien-Malzfabrik
Könnern, Könnern (Saale).

Hausgehilfin, tüchtige, wegen Ver-

sofort gesucht. Finck Co. Kon- Bringen Sie giesen wichtigen Rob
servenfabrik, Aeußere Delitzscher stoff zum Ankauf zu. H. Prophete.
Straße 6a. ß Rannische Straße 15/16

Halbtagsmädehen od. Aufwartung Damenfahrradl, guterhalt., zu Kau-
kür gepflegten Haushalt bald oder en gesucht. Angebote M 2307 MNZ.
ſpäter gesucht. Schander, Bank- Guterh. Krankenfahrstuhl zu

Kauſen gesucht.
mann, Reideburg,

Angebote an Alter-
Delitzscher Str. 63

mit
gesucht.

oder ohne
Angebote

Tennisschläger,
Hälle zu kaufen
Kl. 909 an MNZ.

Wer tauscht in Dölau Stube,
Ka., Kü., Stall u. Stallboden gegen
2 Stub., Ka., Kü. u. gleich. Zubehör?
Angebote Kl 904 an MNZ.

Wir suchen in Halle eine neuzeit-
lich eingerichtete 3-4-Zi. Wohnung
und bieten zum Tausch an: In Kiel
eine sehr geräumige 2-2Zi.- Wohnung
mit Küche, Mietpreis RM. 80, mon.
einschl. Zentralheizung, oder eine

immer-Wobnung, Mietpreis R.
160, monatl. einschl. Zentralheiz.
Angebote erbitten Buna-Werke, Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung,
Bäro für Wohnungsangelegenheiten.

Capitol, Lauehstädter Str. 1a.
Bis einschließlich Freitag „Krach
im Vorderhaus.“ Ein sehr heiterer
Tobisfilm mit Rotraut Kichter,
Grethe Weiser, Lotte Werkweister
u. V. a. Dazu: Wochenschau
Kulturfiim. Jugendliche über 14 J.
haben Zutritt. Beginn täglich 1430,
17.00, 19.30. Vorverkauf ab 13.30 Uhr.

Ykzlanbkn S ES M FACHGESCHAf

Umzug ist Vertrauenssache

Stadt und Fernumzüge

fenthol Sandfmann
Adolf Hitler- Ring 18

Möbellagerung

Ruf 279 66

Humors
jagen einander in diesem Köstlichen J

Motiven der gleichnamigen Operette

W

V

7

D

Capitol, Lauehstädter Str. Ia.
Kommenden Sonntag 11 Uhr Jugend-
vorstellung: Der Ufa-Großß m Drei
Unteroffiziere“. Besorgen Sie sich
jetzt schon Karten. Vorverkauf ab
heute.

KRAFT DURBCH FREUD
Mod. Puppenwagen gesucht. An-

gebote Kl 911 an MNZ.
Wohnungstauseh Berlin Halle.

Biete in Berlin 3-Zim. Wohnung mit
Bad und Innenkl., 75, RA. Miete;

Reisen Wandern
Dampferkahrt naeh Wettin am Hon-

und arbeitsfreudig,
am Bäfett, im Kochen
bewandert, bisher
tätig gewesen, sucht

Landvpfarrhaus sueht
mädechen. Angebote
die Merseburger Zeitung.

Pflichtjahr-
unter 1063 an bandlung. wo

in Frage kommt.

gute Kenntnisse
und Nähben

in Restauration
einen guten

Vertrauensposten bei familiärer Be-
nur bewährte Kraft

Beste Zeugnisse

Angebote M 2303 an MNZ.
Schifferkla vier zu Kaufen gesucht.

48——80 Baässe. Angebote mit Preis
W. 7137 an MNZ.

sucht.

Hoffmanns Ueberfahrt).
Kleinkaliberbüchse od. Tesehing,

Silhernes Armband am Sonntag genehme Gaststätte im Zentrum
gefunden. Daselbst ist vor längerer Täglich ab 19 Ukbr. sonnabends
Zeit ein Sommermantel hänuenge- Sonntags und an Festtagen ab 16 Uhr
blieben. Kestaurant Fischhbaus e Barbetrieb. Montags ge

schlossen.

SPORTVEREINSMA CHRICHTEN Gaststätte Bad Wittekind. Jeden
Mittwoch und Donnerstag nachmvorhanden. Außerdem sueht ein ezogen und uterhs PauftHauswirtschaftl. Lehrling oder fleißiges Mädchen (18 Jahre), link reren We We er Srahe g

Pfichtjehrrasdchen für gröheren und sauber, Stellung. Möglichst zu- Heute abend, 19.30 Uhr. spielen aufJandlichen Haushalt in der Näbe! sammen, da gut eingearbeitet. Vor- Herrenanzug, Sommermantel zu dem Dessauer Platz HFC Wacker
von Halle gesneht. Angebote W Jellans kann erfolgen. Angebote Kaufen gesucht. Weite 50. Gr. 175. gegen HEV Sportfreunde ein Fub-
7148 an JNZ. 7153 an ANZ

16 Uhr, großes Gartenkonzert.

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Mittwoch, Freitag. Sonn-

f.D.ümbau-Schenner
ca. 1,2 t Tregqkr. u. ce. 7 t Zugkr.

Auforisierte Einbauwerks tet

für Mitffeldeuischlend

Werner Seeleke
Halie (Saale) 2

Reffineriestrahe 438 Ruf 23955
Auskunft üb. Bezugseheine solort.

Fü
ist das Beste gerode gut geoug.
Die Vorzöge des Moteriols (Zel
stoff-Floum) und peinhchste Sorg-
folt bei der Hersteltong erworben
nd erholten der nevuzeitlicheo
Comelio-Hygiene dos Vertraveo
von Millionen froven im ln on
Avslond, h

Angebote Ra 1167 an MNZ. ballfreundschaftsspiel. abend, Sonntag Stimmungsmusik.

24.
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